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Zutsche Einladung
» angenommen .

1 Und Briand am 26 . und 27 . August
in Berlin .

IV . Paris , IS . An «.

&V.v über den Besuch de S
a s t e r s beim Minister -

ay d 'Lrsau gibt ein amtliches
iquee

« ° t « ch
Laval heraus , das folgenden Wort -

V " >ii ■
V,f«H Präsident Laval hat am Donnerstag
WJ y

^ deutschen Botschafter in Paris ,
S 'S h» . ^ Hoesch. empfangen . Herr von
VHti . oen Ministerpräsidenten Laval nnd
V ^ egj? 'uister Briand im Namen der dent -
' lit ». eingeladen , nach Berlin zu

M Ministerpräsident dankte dem
iS "nd hat die Einladnng sür ein Da -

das wegen der Abwesenheit
«v.

'"lin^ ' nisters Briand von Paris noch
VH L- werden konnte ."

iwJW . ? « diesem Kommnniqnee hinzu :
d ta " Sn wissen , daß der Besuch von La-

\ n * \i u in Berlin am Sk . und 2 7.
;Vtf J :attfin6cn wird . Laval hat dem Bot -
W '»i £ Hoesch erklärt , dah er in der Lage

».veitag nachmittag endgültigen Be -»rbe «.

Einschneidende Maßnahmen .
Scharfer Abbau der Gchullasten und der Bauwirtfchast.

Herabsetzung der Altersgrenze . - Senkung der Unterstützungen .
( Eigener Dienst des

W . Pf . Berlin . 13 . Ang .
'

In seiner Gesamtvorstandssitzung hat der
Deutsche Städtetag heute ein groß -
zügiges Sanierungsprogramm aus -
gearbeitet , das in den nächsten Tagen G«.' gen -
stand eingehender Besprechungen zwischen den
zuständigen Neichsressorts nnd den Kommnnen
sein wird ttitd das die Grnndlage zur
finanziellen Sanierung der dent -
s ch e n Städte bilden soll .

Der Deutsche Stäötetag verspricht sich von der
Durchführung öer Spar - und Abbaumaßiiah -
men , Sie er den angeschlossenen Verwaltungen
aus das Dringendste empfiehlt , Minderaus -
gaben im Gesamtbetrag von etwa 250 bis
300 Mi II. Mark , so dah hiernach immer noch
500 bis 550 Min . Mark übrig bleiben , für die
das Reich und die Länder in Anspruch genom -
men werden müssen . Es ist nicht zu verkennen ,
daß das Sparprogramm große Härten im Ge -
solge haben wird , obwohl es zur Deckung des
Defizits der Gemeinden nicht ausreicht . In
erster Linie wird an einen

weitgehenden Abbau des Schulwesens
gedacht . Man plant eine weitere Erhöhung der
Klaffcnfrequcnz , öie Zusammenlegung gleich -
artiger Anstalten und Berminderung der bis -
herigen Schulsysteme , volle Ausnutzung der zu -
lässigen Pslichtstundenzahl , Herabsetzung der
Wochenstundenzahl bei den Schülern , Zusarn -
menlegung von Oberklassen und Fortfall bcS
wahlfreien Unterrichts . Man will eine mog -
lichst weitgehende Verminderung der Personal -
kosten dnrch Herabsetzung der Alters -
grenze bei der Lehrerschaft auf 30Jahre
bewirken , ohne gleichzeitig in nennenswertem
Umfange Neueinstellungen vornehmen zu min -
seu . Auch das System der Berufsschulen
foll für die kommenden Notjahre eingeschränkt
werden . Im kulturellen Aufgabenkreis der
Kommunen sollen auch die Zuschüsse für
Theater und Orchester herabgemindert
werden .

Auch
die Bauwirtsckaft der Gemeinden ,

von der allein der Straßenbau nach den An -
gaben des Deutschen Städtetages 12 Proz . des
gesamten Zuschußbedarfes beansprucht , soll einen
starken Abbau über sich ergehen lassen . Für
den Wohnungsbau sollen öffentliche Mittel im
bisherigen Ausmaße nach Auffassung der füh -
renden Kommnnalkreise nicht mehr zur Ver -
fügung gestellt werde » und deswegen fordert
der Dentsche Ttädtetag , daß das Reich die Zweck -
bcstimmung bei dem Wohnungsbauanteil der
Hauszinssteuer beseitigen soll .

Die Einsparungen auf dem Gebiet des
Wohlfahrtswefeus

dürften finanziell auch von besonderer Bedeu -
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tuug sein , da es z . Zt . 40 Prozent des Zuschuß¬
bedarfs in Anspruch nimmt . Das Abbaupro -
gramm des Städtetages sieht die Beseitigung
der Sonderstellung einiger Fürsorgegrnppen
und die Aufhebung verschiedener Sonderleistun -
gen vor . Die gehobene Fürsorge soll ein -
geschränkt werden , die Auswertungsbczüge auf
die Fürsorgeunterstützung angerechnet iverden ,
bei der Bemessung der Unterstützung will man
künftig alles Einkommen berücksichtigen und
endlich sollen einmalige Unterstützungen , Ar -
beitsfürforge und Notstandsarbeiten eine
wesentliche Einschränkung erfahren . Im Zu -
sammenhang hiermit stehen auch die Sparmatz -
nahmen aus dem Gebiete des Gesundheits -
wesens , die vor allem auf « ine möglichst ra -
tionelle Ansnütznng der vorhandenen Heil -
anstalten abgestellt sind .

Endlich wird den Gemeinden auf das drin -
gendste eine eingehend

betriebswirtschaftliche Prüfung aller Ver -
waltnngszweige

empfohlen , nm dadurch den allgemeinen Veriva ^
tnngsaufwand so sehr wie möglich zu ver -
ringeru . Der Städtetag empfiehlt den Gemein -
den eine allgemeine EinstellungS -
und B e s ö r d e r u n g s s p e r r e , sowie im
übrigen möglichste Sparsamkeit der personellen
Ausgaben . Bemerkenswert ist die Stellung -
nähme zu dem Gehalts - und Lohnproblcm . Der
Städtetag ist zu dem Ergebnis gekommen , daß
den Beamten keine weiteren Sondcropser zu -
gemutet werden können , sondern daß alle Ge¬
halts - nnd Lohnempfänger durch Beiträge die
Möglichkeit geben müssen , die erwerbslos ge¬
wordenen Volksgenossen in Versicherung und
Fürsorge zu halten . Das würde also aus den
im vergangenen Jahre auch einmal vom
ilteichsfinanzministerium erwogenen Plan hin -
auslaufen , alle Beamten zu den Losten der Ar -
beitslojenversicherung durch entsprechende Bei -
tragsleistung heranzuziehen .

Voraussetzung dasür sei aber ein vollkommen
gleichmäßiges Vorgehen von Reich , Ländern ,
Gemeinden nnd Privatwirtschaft . Gleichzeitig
sei das Niveau der Lebcnshaltnngskosten ener -
gisch zu senken . Lohnhöhe und LcbenShaltuugs -
richtzahl bestimmten ja auch die Richtsätze in
der Fürsorge , deren weitere Senkung für die
Sanierung der Haushalte der Gemeinden uner -
läßlich fei . Vor allem müßten Reich und Läu -
der ebenso rigoros vorgehen , wie das jetzt die
Gemeinden mit dem Abbau ihrer Haushalte
tun . An den Regierungen deö Reichs und der
Länder sei es jetzt , dnrch entsprechende Gesetze
und Verordnungen den Weg zur Sanierung der
Gemeindehanshalte zu ermöglichen . Für die
Uebergangszeit sei eine Reichshilfe von achtzig
bis hundert Millionen RMk . zur Zahlung der
Unterstützungen in den nächsten Wochen bereit -
zustellen .

Weitere Verhaftungen
kommunistischer Geheimbündler.

Oie Polizei greift durch . — Aufklärung der Morde am Bülowplatz .
# Berlin , 13 . Ang .

Die Arbeit der politischen Polizei zur Auf -
klärung der Morde am Büloivplatz hat zu einem
großen Erfolg geführt . Unter den bisher
Festgenommenen befindet sich auch ein Mann ,
der nach längeren Bernchmnngen , bei denen er
zuerst hartnäckig leugnete , schließlich einige i « t =
gaben machte , denen die Polizei weiter nach -
gehen konnte . Sie haben heute vormittag 31t
der Verhaftung des Mannes geführt , der
die kommunistischen Ueberfälle auf die Polizei
in der letzten «Zeit in Berlin organisiert hat . Es
handelt sich um einen A u s l ä n d e r , der wahr -
scheinlich russischer Nationalität ist . Dieser
Mann gehört einer Geheimorganisation an ^ die
die ganzen Anschläge der letzten Zeit in ganz
Deutschland vorbereitet und ausführen läßt .
Er wurde heute vormittag iu einer Laubenkvlo -
nie im Norden Berlins von Kriminalbeamten
aufgespürt und festgenommen . Bei seiner Ver -

nehmung hüllte er sich zunächst in Schweigen
und leugnete dann alles . Diese außerordentlich
wichtige Festnahme dürfte schon sehr bald zur
völligen Aufklärung der kommunistischen Blut -
taten am Büloivplatz und auch anderer politi -
scheu Morde der letzten Zeit führen .

Die politische PolMei hat dann in der Nacht
zum Donnerstag in Weißens « sieben K 0 m -
mu nisten verhaftet . Auf das Straßen -
pflaster waren die Worte „Oberleutnant Bökcr ,
stell Deine Uhr , Rotsront ist ans Deiner Spur "
gemalt worden . Ein Wächter hatte zwei mit
Pistolen bewaffnete Männer bei der Pinselei
beobachtet , aber nicht gewagt , gegen sie ein -
zuschreiten . Als er mit einer Polizeistreife
herankam , waren sie bereits verschwunden . Dle
Beamten gingen der Spnr nach und ermittelten
sieben Kommunisten , die des öfteren schon
Drohungen gegen den Oberleutnant Bö -ker aus -
gesprochen hatten . Sie sind durchwegs Mit -
glieder des Kampfbund gegen den Fasch - smus .

Oer Kommunismus
in Deutschland.

Die Krise der KPD .

# Kowno . 12. Ang .
An Moskauer leitenden Kreisen ist

man sehr nnzufriedeu damit , daß es der
KPD nicht gelungen sei , die deutsch: »
Kommunisten zum Volksentscheid zu
bringen . Wie verlautet , werden Thal -
mann und Neumann nach Moskau
berufen werden , um dort Bericht zu
erstatten .

Seit geraumer Zeit ist der eigentliche Führer
der Kommunistischen Partei Deutschlands , der
Reichstagsabgeordnete Heinz Neum ann ,
ein Mann des Jahrganges 1901 . Er hat trotz
seiner Jugend bereits eine bol,chewlstische Ver -
gangenheit , so war er u . a . auch an der Vor -
bereitnng der Kantonev Aufstandes in China
führend beteiligt . Später besaß er die Klug -
heit , iu den georgischen Kreis , mit dem sich
Stalin in Moskau umgibt , einzuheiraten . Seit -
her gehört er zu den ausgesprochenen Gunst -
lingen des russischen Diktators , man kann ihn
als seinen Vertrauensmann snr Deutschland
bezeichnen . Indes wäre nichts verfehlter , als
Neumann mit dem Maßstab zn messen , der für
die überwiegende Mehrzahl der deutschen kom -
mnnistifchen

'
Funktionäre angebracht ist . Neu -

mann erklärt zwar bei jeder nur passende «
Gelegenheit , daß er überzeugter Marxist ist,
aber trotzdem ist er alles andere als der Typ
jenes zur letzten Konsequenz entwickelten liber -
tinen Sozialdemokraten , der nach 1918 die Par -
tei des „Verrates " verließ und die deutsche
Filiale der III . Internationale einrichtete . Er
entstammt vielmehr der „jungen Generation ",
einem sich langsam ausprägenden Menfchentyp ,
der nicht libertin deklamiert , sondern in seiner
gesamten Haltiing von einem sehr massiven
politischen Machtwillen bestimmt wird . Marxis -
mus » das ist für diesen Typ im deutschen Kom -
munismus , sicher unbewußt , aber eben darum
nahezu ausschließlich , nicht viel mehr als Mittel
znw Zweck . Es gibt keine lebendigere und
schlagendere Widerlegung jener marxistischen
These , daß die Materie die Haltung der Men -
fchen bestimme , als eben diesen jungen kommu »
nistifchen Typ , der überraschend schnell heran -
wächst und als dessen Exponent und unbestrit¬
tener Führer Heinz Neumann angesprochen
werden muß .

So ist anch der ganz außerordentliche Einfluß
erklärlich , den er aus die Führung der Kom -
munistifche » Partei ausübt und auch dann aus -
üben ivürde , wenn er bei Stalin nicht persona
grata wäre . Was das praktisch schon bisher
bedeutet hat , zeigt jene überraschende Beweg -
lichkeit , die die Kommunistische Partei seit etwa
Jahresfrist an den Tag legt . Mit jener auf die
deutsche Situation geschickt zugeschnittenen „Pro -
grammerklär ',lng zur nationalen und sozialen
Befreiung " begann sie : einfach weil sie dem
kommunistischen politischen Machtwillen im Wege
stand , wiirde die marxistische Theorie offen -
kundig vergewaltigt . Das gleiche geschah beim
kommunistischen „Bauernhilfsprogramm ", bei
dem aus gleichem Grunde — welche Parallele
zu Lenins „Bauernbefreiung " ! — sehr erheb -
liche „privatkapitalistische " Zugeständnisse ge¬
macht worden sind . Gewiß , man kann ent -
gegnen , daß es sich hier eben doch nur um tak -
tische Spekulationen handelte , aber der Akzent
muß doch daraus gelegt werben , daß dabei
Grundsätze preisgegeben wurden , und wo das
nur erst einmal der Fall ist , da verpflichten die
Grundsätze bald weniger und weniger und
schließlich überhaupt nicht mehr . Dessen ist sich
irgendwie auch jener Typ des kommunistischen
Fnnktionärs dunkel bewußt geworden , der in
die Sozialdemokratie trotz ihres „Verrates " sein
Leben lang unglücklich verliebt bleiben wird .
Sowohl die kommunistische „Programmerklä -
rung " wie das „ Baucruhilssprogramm " bereite -
teu ihm erhebliche Beklemmungen : war der
Bauer plötzlich nicht mehr Inbegriff der Ver -
dummuilg nnd das Nationale nicht mehr reak -
tionnrer Popanz ? Die „junge Generation ",
durch die Neumann inzwischen systematisch ein -
slnßreiche Funktionärstellen besetzen ließ , ver -
suchte die Murrenden und Zweifelnden zu bc -
schwichtigen , aber die „alte Generation " begriff
die „neue Taktik " nicht : sie witterte , daß hier
ihr Grab geschaufelt wurde — und damit war
der offene Ausbruch der Krise in der Kom -
mnnistischen Partei nur noch eine Frage der
Zeit .

Wahrscheinlich wäre sie der Oeffentlichkeit noch
längere Zeit verborgen geblieben , wenn nicht
ein Ereignis eingetreten wäre , das ihre Zu -
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spitzung außerordentlich fördern mußte . Schon
beim Volksbegehren gegen den Uoungplan war
iu führenden kommunistischen Streifen lebhast
über die Frage einer Beteiligung gestritten
worden , indes setzte die „alte Generation " die
Nichtbeteiligung durch . Inwieweit das Moskau
einen Anlaß zum Eingreisen gab , bleibe dahin -
gestellt , jedenfalls hatte die von Neumann ver¬
tretene „junge Generation " bald danach mit der
„Programmerklärung " ihren Kurs durchgesetzt .
Immerhin stieß sie aber doch auf starke Wider -
stände innerhalb der Kommunistischen Partei ,als sie nun beim Volksentscheid ans Auflösung
des Preußischen Landtages die Beteiligung for -
derte , aber als Neumann nach Moskau fuhr ,
brachte er die strikt « Anweisung zurück . Hier -
mit wurde der „alten Generation " aber doch
etwas zugemutet , was für sie nicht möglich ist :
breite Teile verweigerten am Abstimmungstage
die Gefolgschaft und retteten damit die sozial -
demokratische Machtstellung in Preußen . Das
wird innerhalb der Kommunistischen Partei
zwangsläufig feine Weiterungen haben , zunächst
wahrscheinlich den offenen Ausbruch des schon
lange schwelenden „Richtungsstreites "

. An Ver -
suchen , die schroffen Gegensätze zn überbrücken ,wird es auf beiden Seiten nicht fehlen , aber es
ist sehr unwahrscheinlich , daß es mehr als eine
Verlegenheitslösung wird . Diese Gegensätze sind
heute selbst für einige Zeit nicht mehr zu über -
brücken , sie fordern den Austrag , und den gan¬
zen Umständen nach darf man behaupten , daß
auch Moskau ihn nicht verhindern wird .

Energische Miionen gegen
kommunistische Ltmtriebe .

Aufhebung eines kommunistischen Lehrgaaqes .
Polizeiaktion in Recklinghausen .

# Gotha , 13. Aug .
Von der Kommunistischen Partei Deutsch -

lands , Vezirksteil Grotz -Thllringen ist in der
Zeit vom g . bis IS . Aug . in der Jugendherberge
in Finstevbergen ein Kursus zur Ausbildung
von Funktionären abgehalten worden . Da
der Verdacht nahelag,daß die entfaltete Tätig -
keit , die bei den Kursen , die in der letzten Zeil
im Kinderheim in Elgersburg abgehalten wor -
den sind , den Strafgesetzen zuwiderlief , wurde
von einem größeren Kommando der Thüringer
Polizeidirektion Gotha , bestehend aus Kriminal -
u . Schutzpolizeibeamteu eine Durchsuchung
des Gebäudes und der darin befindlichen
Personen vorgenommen , die wesentliches
Material zutage förderte . Der Lehrer und
die Teilnehmer , insgesamt 42 Personen , wurden
bei der zuständigen Staatsanwaltschaft in Gotha
wegen dringenden Verdachtes der Vorbereitung
des Hochverrats zur Anzeige gebracht . Auch
wurde die Fortsetzung der Schulung untersagt .

TU . Mecklinghausen, 13 . Aug.
Die Polizei teilt mit : Am Mittwoch abend

fand im Kinoraum in der Schauburg eine an -
geblich geschlossene kommunistische Ver -
s a m m l n n g statt , die von etwa 800 Personen
aus Recklinghausen und der näheren und weite -
ren Umgebung bis ins Münsterland besucht
war . Schon die Art der Einladung ließ er -
kennen , daß die Veranstaltung einen h o ch v e r -
räterischen Charakter tragen sollte .
Schupos und Kriminalbeamte drangen nachts in
den Versammlungsraum ein und lösten die
Versammlung auf . Die Teilnehmer wurden
einer Leibesuntersuchung unterzogen . Die
Durchsuchung förderte neben einer großen
Menge hochverräterischer Schriften Totschläger ,
Gummiknüppel , Dolchmesser und Revolver -
Patronen zu Tage , die beschlagnahmt wurden .

Oer Mörder des Kölner
Gtahlhelmführers ermittelt .

TU . Köln . 13. Aug .
Die Ermittlungen nach dem Mörder des Gau -

geschäftsführers des Stahlhelm Köln , Albert
Heister , der in der Nacht zum Sonntag vor

seiner Haustür durch einen Pistolenschuß ge -
tötet wurde '

, haben Erfolg gehabt . Als Täter
kommt der der kommunistischen Partei angehö -
rende 2gjährige Arbeiter Theodor Dürwerdt
aus dem Martinsfeld in Köln in Frage . Dür -
werdt hatte nach der Tat sogleich die Pistole sei -
nem 18jährigen Parteifreund , dem Arbeiter
Nathan Nicksch übergeben . Nicksch hat jetzt zu -
gegeben , daß er die Waffe von Dürwerdt zu -
gesteckt bekommen hat . Die Pistole wies noch
sieben Schuß auf . Ein Schuß war abgefeuert
worden , und zwar muß dies erst unmittelbar
vor der Beschlagnahme der Waffe geschehen sein .

Vorbereitung der Reichsreform
Brüning über die plane der Reichsregierung.

?

Der Kanzler vor den Vereinigten Reichsratsausschüssen.
und Zollwesen , Rechtspflege und Durchs0
des Friedensvertrages traten am ^

j r i A' 5
vormittag zn einer n ich t öf f n in?

itznng zusammen . Reichskanzler ^

TU Berlin . 13. Aug .
Die Vereinigten Reichsratsaus -

schliffe für Volkswirtschaft , innere Verwal -
tung , Haushalts - und Rechnungswesen , Steuer -

Burgfrieden in England .
Macdonald empfängt die Oppositionsführer.

nW London , 13 . August .
Baldiviu uniz Chamberlain wurden am Don -

nerstag nachmittag von Macdouald zu einer
Besprechung in seiner Amtswohnung empfru -
gen , in der sie über -die Verhandlungen des
Sparkomitees 6es Kabinetts inoffiziell unter¬
richtet wurden . An tiet Besprechung nahm auch
der Schatzkanzler Suowdeu teil . ^Eveniug
Standard " zufolge hat der Miuisterpräsideui
Baldwin bereits bei dieser Gelegenheit zu einer
Konferenz Her drei Parteien ein -
geladen , die vielleicht schon am nächsten Diens -
tag oder Mittwoch stattfinden soll . Der Besuch
der beiden Konservativen beim Ministerpräsi -

denten dauerte etwa eine Stunde . Sir Herbert
Samuel , der an Stelle des erkrankten Lloyd
George die liberale Partei vertritt , sprach eben -
falls am Nachmittag in der Amtswohnung Mac -
donalds vor .

„ Evening News " zufolge wünscht Macdonald
nicht nur sich auf die Empfehlungen des May -
Sparberichtes zu beschränken , sondern wünscht
Aufstellung eines Gesamtplanes ,
der sich in großen Zügen auf deu Ausgleich
des Staatshaushaltes erstrecken soll .
Für die Ausstellung dieses Plaues sucht er die
Mitarbeit der Opposition , um bei dem Zufam -
mentritt des Parlaments Ende Oktober auf
jeden Fall gedeckt zu fein .

Kinbtnburg in NietwmAll
Drei Wochen Urlaub für den Reichspräsidenten.

TU . Dietramszell . 13 . Aug .
Der Reichspräsident ist um 10.35 Uhr in Diet¬

ramszell eingetroffen . Zur Begrüßung hatten
sich neben der Familie von Schilcher Vertreter

angestimmt , während die sechs Flugzeuge deS
Leichtflugzeugklubs München über dem Schloß
kreisten und die Huldigungsadreffe abwarfen .
Nach der Begrüßung durch Frau von Schilcher
erschien der Reichspräsident an einem Fenster

der den Vorsitz führte , gab zunächst
richt über die fiuauz - und Wirtschaft - ^ . y.
Maßnahmen der Reichsregierung . ^ |«!
Sitzung , zu der die Vertreter der !!!
vollzählig erschienen waren , nahmen » . $
Reichsminister Dietrich und Schiele , i D% j|.
pmtfuictie shinanzminister Hövker -A' ^ "

" ' - - - - - - „ des Reichs ^
„ ^Ueber die Ausführungen uc» uk. —< „

weiß die D .A .Z . folgende Einzelheiten ^
richten : Dr . Brüning "beleuchtete z »ua (!ti

und I® , ■'
frier « " -1.politische Gesamtlage

die Beweggründe , die die Reichsregic - » '
^

Notverordnungen veranlaßden letzten , _
Er ermahnte die Länder , und befon
Gemeinden , zur striktesten Sparsanirc ^
betonte , daß im Rahmeln der Gesamte ! .p
gen des Reiches auch vop Ländern und '

j}
den alles getan werden müsse , um neue: i i

politische Gefahren durch eigene Maßreg i)S;
znwehrcn . Von den Ländern wurdep
grundsätzliche Fra ' ge n in die

ZU »
einbezogen , die mit deck Plan auf
r u u g der R e i ch s st r u k t u r
hängen . Von süddeutscher Seite wurde
jeden Versuch , die Eigenstaatlichkeit "

j .jPder zn erschüttern , protestiert . Nach W * J $
Handelt es sich bei der Kanzlerrede "

(
Vorbereitung der neuen , n>
schneidenden Notmaßregel "
finanzpolitischem Gebiet und auch um
notwendige Strukturänderungen . ^

Wie die „Vossische Zeitung " berichtet ,
als erster Ländervertreter nach dem ^ ( i l1'
ler der bayerische Ministerpräsident v e ,,u
Wort , der die Sorge um die Eigensta «der die Sorge um die Eigen >t«^
der Länder auch unter den jefigen angew ^
Finanzvcrhältnissen in den Vordergrund

Parteitag des
Das polit ' k̂

Oer Reichspräsident beim Spaziergang .

des Bezirksamtes Wolfratshausen und der Ge -
meinden Schönegg und Dietramszell , der katho¬
lischen ud evangelischen Geistlichkeit , der Guts -
uud Forstbeamteu sowie die Schuljugend von
Dietramszell eingefunden . Eine große Men¬
schenmenge begrüßte den Reichspräsidenten mit
lebhaften Hochrufen . Das Deutschlandlied wurde

Blick auf das Herrenhaus von Dietramszell .

des ersten Stockwerks und sprach folgende Worte
zu der Menge :

„Ich danke Ihnen von ganzem Herzen für den
Empfang . Iu dieser schweren Zeit tut mir das
besonders wohl . Nochmals tausend Dank !"

Der Reichspräsident wird über drei Wochen
in Dietramszell bleiben .

Der neue Parteiführer . —
Programm .

TU . Berlin .
lieber den Parteitag des Deutschen

volks , der am Donnerstag im Reichs
gehalten wurde , wird von der Part «
stehender Bericht ausgegeben :
„ Auf . . dem heutigen Parteitag des ^ »»

' Landvolks tChristlichnationale Bauern -
^

Landvolkpartei ) wurde als Nachfolger ^
Höfers , dem der Reichstagsabgeordnete „„tf
als stellvertretender Parteiführer CII,

(L >«,| f'
Parteitag stehend entgegengenommene ^

yö
'

rede hielt , in der er die große Bedeutw »
,,cr-

fers für das deutsche Bauertum uud >ew
vorragenden Eigenschaften als Politik «
Mensch besonders würdigte , das bisherigjji
ftandsmitglied von Hauen schild - T > ^ 5!̂
einstimmig zum Parteiführer » ^
Von Hancnschild nahm die Wahl an m ^
Versprechen , die Landvolkbcwegung in> Pi«
und Geiste Höfers zu führen . In ff
grammrede zeigte er die Entwicklung ® jH1'
ten zwölf Jahre , die , ausgehend von
terwerfung unter Versailles und von f
Einseitigkeit der Innen - und AußenM
Aufzehrung der Substanz führte . Da »
Bauerntum stelle einen politischen
dar , deficit christlich -nationale Grundes !
ihn zum Kern der politischen Rechte " ,, , t tf
Das Landvolk könne nicht einer 9? e

, ntt ®
ruug folgen , die sich in Abhängigkeit v
jetzigen Preußeupolitik befinde . Die .

p^ ^
matifchen Erklärungen wurden einstig .»
billigt . In einer lebhaften Aussprache /

Die Gebenden .
Von

Alfred PolgN .

Es zirkulierte , im engeren Kreise , eine Liste
für die Hungernden . Jeder gab . Jeder hatte ,
bevor er gab , eine sachte Hemmung zu über -
winden . In jedem dieser tätigen Mitleide
steckte eine ganz winzige , bakterienkleine speku -
lative Idee . Die Rundfrage : Warum geben
Sie ?, in Redlichkeit beantwortet , wäre von
Interesse .

„Ich gebe , weil die andern geben ." „ Um mich
freizukaufen vom Unbehagen , das die Borstel -
lung jenes Elends weckt .

" „Um im Kartenspiel
zu gewinnen ." „Um meine Sittennote im
himmlischen Klassenbuch zu verbessern ." „Um
der Empfindung willen , gegeben zu haben ."

„Als Unfallversichermlgsprämie ." „Um mit der
immerhin bedrückenden Sache irgendwie fertig
zu werden, ' um mich ohne Bange meiner Tages -
ordnung widmen zu können ." „Um das Schick -
fal zu kaptiviereu ." „Um der Wollust des Opfers
willen ." „Um ein Alibi zu haben , falls die
Richterfrage gefragt würde : Wo warst du da -
mals ? " „Um das Bauchzwicken los zu werden ,
das die Berichte von jenem Jammer mir Zart -
Därmigeii bereiten ." „Um Christi willen ." Es
würbe sich hcrausstelleu , daß jede Gabe ein
« iatter Versuch ist , Gott zu bestechen .

Wenn es sich aber so verhält , wenn jedes Ge -
den eine kleine geheime Spekulation ist , ein
Moralgeschästchen ä la longne , eine Zinsen er -
hoffende Güteanlage , ein do ut des , wie erklärt
sich dann folgendes Phänomen : Dem Bettler ,
der demütig -zerflofsenen Gesichts , Klage mur -
melnd , trauerweidig hängend uud bebend , au
den Tisch tritt , gibt fast jeder . Dem ebenso
armen Tenfel , der noch einen Funken Stolz in
seines Lebens Asche hütet , der deine Gabe nicht
umsonst haben will , der einen Gegenwert bietet :
Schuhriemen oder Ansichtskarten oder Züud -
Hölzer oder Notizbücher oder Englischpflaster —
den schickt jeder weg . Danke , ich brauche nichts .
Aber er braucht , das siehst du doch.

Warum achtest du durch eine Gabe die Not
des Bettlers ? Und mißachtest den ebenso nö -
tigen Verkäufer , der feiner Bettelei die Larve des
Kommerz umhängt ? Warum gibst du , o Bruder
Rechuer -Meufch , jenem ä fonds perdu ? Und
diesem nichts , obzwar dn für deine Gaöe ein
Notizbuch empfingest ? Oder ein Glücksschwein
aus Goldpapiermache ?

Ich erkläre mir das so : Der Kerl mit den
Schuhbändern , mit den Zündhölzern , steht , weil
er sich als Geschäftsmann maskiert , gewisser -
maßen auf deiner Ebene . Er tritt in den Kreis
bürgerlicher Konvention . Er ist Nebenmensch .
Aber der Bettler , der fordert , ohne zu bieten , ist
ein Subjekt außerhalb deiner Welt . Ein Unter -
mensch . Schwärzlich dräut um ihn , sei er noch
so winselnd und zerknickt , acherontische Dro -
huug ! Mit seiner offenen Hand langt die Tiefe
nach dir . Seine Ohnmacht spürst du , in der
Magengrube , wie Kriegslist . Sei » gebeugter
Rücken ist auf dich zielender gespannter Bogen ,
fein Tierblick Dolch in der Scheide , sein Winseln
verwehter Klang von Schlachtmusiken einer
fernen , sehr furchtbaren Heerschar . Mein Lie -
ber , aus Äugst flibst du ihm . Aus blanker
Furcht . Du kaufst dich los , du zahlst Lösegeld ,
du entrichtest Tribut . Du bestichst die Unter -
welt . Wie du den Himmel bestechen willst , wenn
du deinen lausigen Tausender in die Sammel -
büchse tust .

Und manchmal scheint es ja wirklich , als hätte
der höchste Richter keine reinen Hände mehr , als
hätte er sich bei der Beschäftigung mit der Welt
die Finger beschmutzt und bringe den Dreck
nicht mehr fort .

Kzmst und Wissenschaft-
Um Professor Dr . Krieck .

Der preußische Minister für Wissenschaft ,
Kunst und Volksbildung hat den Professor an
der Pädagogischen Akademie Frankfurt ,
Dr . Ernst Krieck , an die Pädagogische Aka -
demie in Dortmund st r a f v e r s e tz t . Der
Grund für diese Strafversetzung war eine

Rede , die Prof . Krieck vor Studenten gehalten
hat nnd die mit dem Rufe ,<Heil dem Dritten
Reich ! " schloß . Der preußische Kultusminister
hat an diesem Schlußsatz bemängelt , daß er zu
Mißdeutungen Anlaß gäbe und daß ein ver -
antwortlichcr Erzieher künftiger Jugendbildner
sich bewußt bleiben müsse , daß die Verwendung
dieses Satzes ihn in den Angen seiner Hörer
mit der Nationalsozialistischen Partei iden -
tifizieren müsse . Hierzu bemerkt der „Deutsche
Volksdienst " iu seinen Hochschulbeiträgen :
„Diese Empfindlichkeit des preußische » Kultus -
Ministeriums muß besonders eigenartig berüh -
ren , wenn man berücksichtigt , daß das „Dritte
Reich " nicht etwa nur ein Schlagwort der Na -
tionalsozialisten ist , sondern daß sich in dem
Begriff eines Dritten Reiches der Glaube des
Deutschen an eine bessere Zukunft äußert .
Außerdem ist man im preußischen Kultus -
Ministerium , was „verantwortliche Erzieher "
anlangt , nicht immer so überaus empfindlich .
Professor Gumbel und ähnliche Vertreter in
der preußischen Dozentenschaft dürften jeden -
falls bei so scharfer Beurteilung auch nicht
unter den Begriff eines verantwortlichen Iu -
genderziehers fallen und üben trotzdem ihre
Lehrtätigkeit weiter aus ."

Krieck , in früheren Jahren Mitarbeiter der
„Pyramide "

, stammt aus Mannheim , wirkte
dort als Volksfchnllehrer , wurde durch seine
bedeutenden philosophischen , kulturpolitischen
und pädagogischen Schriften von der llinner -
sität Heidelberg zum Ehrendoktor ernannt nnd
vor ein paar Jahren an die Pädagogische Aka -
demie Frankfurt berufen . Dem gegenwärtigen
amtlichen Eingriff nach scheint für diese Hoch-
schule entgegen der Gerechtsamen der Univer -
sitäten bürokratische Verfügung möglich zu sein .

Die Badische Sezesswn hat , wie schon in un -
ferm Freiburger Referat erwähnt , nun in
« t r a ß b n r g i . E . ausgestellt . Exposition Ba -
bische Sezession — liest man auf Transparen -
ten auf dem Kleberplatz in Straßburg . Es ist
das erstemal , daß seit dem Kriege ein deutscher
Künstlerverbaud mir einer geschlossenen Aus¬

stellung in Straßburg erscheint . Die SW i
ger Stadtverwaltung hatte die Einlas ^ jjr
die Künstlergruppe ergehen lassen . ES .£tjij
vierte Ausstellung , die mit offizieller v rri )'
keit in der dafür zur Verfügung sestellren
gerie eröffnet wurde . Der Katalog ist
zösifcher Sprache erschienen .

Zum Tode des .
Botanikers Weitste 111'

Prof. Dr. Richard Wettsteto -

der weltberühmte Botaniker der ^ ^ ^ i«
^

verfität , Mitglied der Preußischen Akad

Wissenschaften und Vizepräsident
reichischen Akademie , starb in Linz iin
69 Jahren . Pros . Wettstein wurde >

^
beim Rücktritt des österreichischen ®

denten Hainisch vielfach als dessen
genannt .
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Ner größte Abenteurer des 20
. Mrhunderts

(8t Fortsetzung .)

Die Wahrheit über mein Leben /
(Copyright Amalthea-Verlag , Wien.)

' 1) lcchtsel ^

China und die Weißen .
der

hatte

Großmächte . — B
des Nation

ürgerkrieg ohne Ende ,
alb ewußts etu -

— Erwachen -

während meiner Reise genügend
Ke kl» , « Zeit , die chinesischen Verhält -

K° rie J? äuXetnen , wenn auch bloß in der
tC9cIre<fi+ » Clin öie Chinesen lasen mir ein
. Ich ^ 7 Seminar .

ettn»r u " ter anderem von der Einstellung
Sutten >.

n Nachbarn Chinas . Von den Aspi¬
ke ttni-p , r

r
. Bolschewiken auf die Mongolei

v 1 vHor. ^ ; ter direkte Nachfolger der Politik
k " ? n der bolschewistischen Welle , die

^°rtrie&p« / 1ĉ emi,fen in China und Indien
^ ichlei»v in ganz Südchina allen

^
ersch^ ^

" Uisvcrsuchen zum Trotz das Land

'"Ul!lii][iiinni;iiniin || i|(iniin !!!II!!I!H!I!(IHUi!!IlllU>k:

^r'°1'naUstische Hilfsmittel bei der Unter¬
er Fy ni

UC ^ ^es Eisenbahnattentats .
Ir . Vor,

ZU
n c' er Kriminalpolizei auf dem ßahn -

^"■Dialr "
.
" iaa -IÖoster Zinna . Oben rechts :

Gennat , der Leiter der Untersuchungs -
|Hlllr„„ . kommission .

1Qfie davon , daß Rußland in einem Bei !-
' 'e un j. } leine Exterritorialitätsrechte verzich¬
te i » den Chinesen eine samose Agitations -

5 Hand drückte .
s? eft ' daß Nußlands Politik dahin ginge ,*r eten Hasen für sein Sibirien zu er -

eS ' . öci immer wieder gemachten Ver -
Än » ' die Mongolei als einen integrie -

Hi Solei
^uandtoil Chinas anzusehen , dieselbe

1» tt Ur nicht räumten , sondern die Tot -
Aft hi 0

n ? .̂ verstärkten . . .
y r siidchinesiischen, bolschewistisch einge -

i»eZ
"Mcn , insbesondere der Kautonesen

» Kaiman residierenden (Generals
i. j'eiitgJ Kampfe gegen -den japanischen Ex -
t , ^ tivk«

^L " ng -Tso -Wn und gegen den kon -
^ ^ Feld mar schall Wu - Pei - Fu von den

^ BejstellAng von Waffen , Geld und
hg

"
, unterstützt würden . . .

loî l ta)äm! ? er auch , daß es keine Rasse so
ireibe und so verhaßt sei wie die

de . - die chinesischen Bvden geraubt

(15Peitt ^ üre den Bürgerkrieg , wohl wissend ," Uges China «die japanischen Zwerge
Ät A,

' würde . . .
C .UtiteTf! - li a betreibe keine Expansionspolitik

®e EHina gegen Japan . Doch die
4 i tcn jij Neuyork sei so eng mit den
IX firf, ' .

,öa B die Bundesgenossenschaft der
günstig auswirke .

■»S s l
'
icft

dl ich. daß die Nationalisierung
!« „

»«ß h; vor allem gegen England auswirke
»iJ 1 er*» ^ neralboykott gegen England in

vier Woche allein schon einen Ausfall
fe . • . . Dollar für Albion bedeu -
C ' ftJ 5 >p - - & trotz des nationalen Erwachen
'tie fer s TOic ein steuerloses Schiff durch
v e8 tr = Revolution , des ewigen Bürger -

Ä ^ S\
'fS ^ t «

Cte2 Zum größten Teil Horden von
te r oh aenug lösten sich einzelne Un -

grünsten ein eigenes Heer , das
her

°
Mordend

und plündernd über

'"iiiinnniiiHjuiiiiiuiiiiiiiiijjjiiUiiiiniHiiiiiiiniinniiiiiuHiiiiiiii

die

' tit - auf ^ ti e Generale selbst dächten nicht
ßcie ftUen> sie haben bloß das Nieder -

tt»,;
*n/ - Ausnahmen gäbe es wenige :

Ct ' iov , Ctt und Feldmarschall Wu -Pei -Gu
^ 'PTlffflV ^ v« CCf. 1». » . . L .».V»«f /V ,a»»,
s-raer 'terc wolle China ans parlamen -
^ eöe , der andere durch militärische

i n einem Großstaate machen .
„ tastete ich mich bei den Chinesen

3^ h or ' » m ihre Meinung über die
Wl ^ ./Nähren,

d̂em ich bei dem Renkontre
»in laat - t în geHolsen hatte , lächelte fein ,

„Zehen Sie , der Weltkrieg hat
die 5̂ " für Sie angerichtet . Zunächst

» ranzofen und Engländer gelbe und

schwarze Mttuschen gegen Weiße kämpfen lassen .
Sie haben also gezeigt , daß ihnen die Weißen
weniger wert sind als die Gelben und Schwar -
zeu , die ihweu helfen .

Und wir Chinesen ? Wir wurden doch ge -
beten , die Osfterreicher und Deutschen zu maß -
regeln , ihneu rhre Exterritorialität wegzuueh -
men , über sie zu richten und zu rechten , nicht

wahr ? Es ist aber schwer für einen Chinesen ,
aus den ersten Blick zu unterscheiden , ob dieser
Weiße gerade ein Deutscher ist oder ein Brite
oder ein Amerikaner , nicht wahr ?

So kommt es, " lächelte der Kaufmann , „daß
sich manche Chinesen jetzt einbilden , über alle
Weißen rechten zu können .

"

So rächt sich die an den Deutschen begangene
Niedertracht an Deutschlands Feinden . . .

Es ist natürlich nicht richtig , wenn man glan »
ben wollte , ich wäre aufs Geratewohl uach
China gefahren . Ich hatte wenig Geld , gewiß .
Ich hatt auch keinerlei Bekannte in China .

Gpäie Heimkehr
eines Kriegsgefangenen.

Seit -1915 in russischer Gefangenschaft . - Schwierige Heimreise.
<2> Köln . 13. August .

In Elversberg steht jetzt , wie das .F 'öl -
ner Tagblatt " berichtet , die Heimkehr
eines ehemaligen deutschen Kriegs¬
gefangenen aus Rußland bevor . Der
späte Heimkehrer , Johann Bubel aus Ewers -
berg , wurde am 15. August ISIS als Wjähriger
Soldat an der Ostfront „vermißt " gemeldet .
Neuu Monate später erhielten die Eltern ein
Lebenszeichen von ihrem Sohn aus russischer
Gefangenschaft . Dieser ersten Nachricht folgten
in kurzen Zeitabstäilden noch drei Briefe . Dann
blieben alle Nachrichten zehn Jahre lang ans
bis zum Jahre 1926 . Die Eltern mußten an -
nehmen , daß ihr Sohn den Tod im fremden
Lande gefunden hat . 1926 aber kam neue Nach -
richt . Bon da ab blieb der Sohn bann in steter
brieflicher Verbindung mit seinen Eltern und
Verwandten , aber aus keinem seiner Briese
war zu ersehen , waruin er die lange Zeit kein
Lebenszeichen von sich gegeben hat . Die An -
gehörigen getrauten sich auch nicht , bei ihm des -
wegen anzufragen , weil sie befürchteten , dem
Sohn könnten daraus Nächteile erstehen . Aus
allen Briefen des Gefangenen aber sprachen
heiße Heimatliche und brennendes Heimweh .
Anfangs schrieb er , daß sich die Eltern nicht um
seine Rückkehr in die Heimat zu bemühen
brauchten , da er dies alles selbst erledigen
würde . Kurze Zeit darauf schrieb er aber schon
ganz verzweifelt , die Eltern möchten alles tun ,
daß er in die Heimat zurückkehren könne , ihm
sei es nicht möglich . Die Eltern und Verwand -
teu versuchten in Gemeinschaft mit der Kriegs -
gefangenenorganisation alles , was in ihren
Kräften stand , aber ohne Erfolg . Die Briefe
des Sohnes wurden immer verzweifelter , und
es stand zu befürchten , daß er sich ein Leid an -
tun würde , wenn ihm nicht bald geholfen
würde . Obwohl der Gefangene den Eltern
mitgeteilt hatte , daß er seit 1930 ein freier
Manu sei , kam die Sache keinen Schritt vor -
wärts . Anscheinend wurden die Hebel nicht an
der richtigen Stelle angesetzt . Ganz entmutigt
über die vielen Mißerfolge , nnd nicht mehr
daran denkend , daß hier bald geholfen werden
könne , wandte sich der Vater ratsuchend an seine
heimische Polizeibehörde , wo ihm von dem Ab -
teiluugsleiter bereitwilligst Rat erteilt wurde .
Auch die notwendigen Papiere wurden durch
die Verwaltung herbeigeschafft und mit neuen
Hoffnungen wandte sich der Vater diesmal un -
mittelbar an die deutsche Reichsregierung ,
Ministerium des Aeußeru , von wo ihm schon
nach einigen Tagen mitgeteilt wurde , daß die

Sache auf dem schleunigsten Wege bearbeitet
werden würde . Einige Äochen später erhielten
die Eltern von der deutschen Botschaft in Rnß -
land Nachricht , daß sie die Verbindung mit dem
Sohne zu dessen Heimbeförderung aufnehmen
würden und einige Wochen später wurde dies
von dem Sohn in einem Brief bestätigt . Die
Freude bei Eltern und Sohn war begreiflicher -
weise groß . Im letzte » Brief teilte der Sohn
den Eltern mit , daß er nur noch das Aus -
reisevisum von der 90 Kilometer entfernten ruf -
sischeu Paßstelle abhole « müsse und dann stände
der Heimreise , die aus Staatskosten erfolge ,
nichts mehr im Wege . Die Entfernung von
90 Kilometern müsse er in unwegsamem Ge -
lande zu Fuß zurücklegen . Aber alle Miihen
und Strapazen seien vergessen in der Vor -
srende auf das baldige Wiedersehen .

Güterzugräuber gefaßt.
Auch die Hehler ermittelt .

G Köln . 12 . Aug .
Seit Anfang Juni kamen in den Güterbahn -

Höfen Bonntor und Eifeltor wiederholt Be -
raubungen von Güterwagen vor .

Viele Sendungen verschwanden , deren Inhalt
aus leicht absetzbaren Waren bestand . Auf diese
Weise erlitt die Reichsbahn große Verluste . Die
Ueberwachung der Reichsbahndircktion Köln
bemühte sich längere Zeit vergebens , den Räu -
beru und ihrem Anhang ans die Spur zu kom -
men . Mehrfach stießen die Beamten mit den
Bahuräubern zusammen , die jedoch entkamen .
Nun gelang es im Laus der vergaugcnen Woche
einem beherzten Zugführer , einen öer Räuber
nachts in einem Waggon einzuschließen , in den
der Dieb hineingeklettert war . Der Gesaßte
gab nach anfänglichem Leugnen zu , daß er mit
vier anderen systematisch die Bahnräubereieu
ausgeführt hat . Hierauf konnte die ganze
Bande verhaftet werden . Auch ein Eiergroß -
Händler , der Diebesbeute , und zwar Stoff , zu
Hehlerpreisen gekauft hatte , wurde ermittelt .
Ein zweiter Hehler , der ein Weißwarengeschäft
betreibt , konnte ebenfalls überführt werden ,
große Mengen Wolle gekauft zu haben , die aus
geraubten Ballen herrührte . Zum Teil haben
die Diebe ihre Beute auch selbst in den Gassen
des Buttermarktviertels losgeschlagen, . Von den
letzten geraubten Sendungen , deren Wert etwa
6»0N Mark betrug , sind für 2000 Mark Restbe¬
stände wieder beigeschafft worden .

Abessinien erhält eine Verfassung .

Abessinisebe Fürsten vor dorn Kesscrpalast in Addis Abeba .
Mit orientalischem Purk wurde in r' c :n K - ' ••Ii '• - JM - rlc « ' Abosssinien ) die soeben von

dem Fürstentat beschlossene / et ' tm i öffentlich verkündet .

Ich beherrschte die Sprache nicht und nicht die
politischen Verhältnisse .

Aber ich kannte die Schwächen des Britischen
Weltreiches .

In dieser Richtung hatte ich einen ganz sest-
umrisseueu Plan , den ich mir während der drei
Jahre , die ich in den britischen Gefängnissen zu -
gebracht , zurechtgelegt hatte . Er ging von der
Erwägung aus , daß das Britische Weltreich nur
zwei wuude Punkte habe , ails der einen Seite
Indien , aus der anderen Aegypten - Da es mir
von vornherein nicht einfiel , an die Herbei¬
führung einer Verschwörung oder eines Ans -
standes

'
zn denken , die ja immer unterdrückt

werden konnten , sann ich auf irgendein anderes
Mittel , um das Britische Reich tödlich zu ver -
wunden . Mein Gedauke ivar , das Land zu
suchen , von dem aus gegen England der Todes -
stoß entweder in Indien oder in Aegypten ge-
führt werden konnte . Hiefür eigneten sich bloß
Abessinien und China . Nach Sichtung des gan -
zen Problems in allen seinen Einzelheiten ge-
langte ich zur Ueverzeugung , daß Abessinien
keine entsprechende Basis darstellte und daß so -
mit nur China übrigblieb , von dem aus das
britische Imperium in Indien mit Aussicht auf
Erfolg angegriffen werden konnte . Betrachtet
man die letzte sowjetrussische Aktion , die gle ; rt)=
falls China auSerwählt hatte , um England
lahmzulegen , dann erkennt man , wie konform
die Bolschewiken mit mir dachten .

Meine Idee ging dahin , China wirtschaftlich
und militärisch zn organisieren und das ^' and
zu einer Militär - und Flottenmacht ersten Ran -
ges auszubauen , das dann die anderen asiati -
schen Völker unfehlbar an seine Seite ziehen
würde . Auf diese Weise wollte ich mich für alles
rächen , was England mir angetan hatte . Ganz
war ich jedoch mit diesem Plane nicht zufrieden, '
denn ich sagte mir . diese in Asien eingeleitete
Aktion müßte durch eine parallele Unterneh -
mnng in Europa nnterstüt - t werden . England
müßte auch an der europäischen Front enga -
giert werden , falls es tatsächlich gelingen sollte ,
einen großen Krieg gegen England in Asien zu
entfachen . Da England die deutsche Seemacht
zerstört , die deutsche Handeiskonkurrenz auSge -
schaltet hatte , da es Deutschland und Oesterreich -
Ungarn in militärischer , politischer und wirt -
schaftlicher Richtung niederhielt , kämen gerade
diese Länder als europäische Kriegspartner in
Betracht .

Um diesen Plan zu verwirklichen , mußte ich
nun in erster Linie rasch einen Stützpunkt in
China gewinnen -

lFortsetzuua in der morgigen Ausgabe .)

Furchtbares Autounglück
TU . Duisburg , 13 . Aug .

In den frühen Morgenstunden ereignete sich
hier ein furchtbares Kraftwagen -
unglück . Eiu mit vier Personen besetztes
Auto passierte in rasender Fahrt die über den
HafenEanal führende Brücke , die augenblicklich
ausgebessert wird , so daß die Klappbrücke hoch-
gezogen ist . Die entstandene Lücke im Brücken -
geländer war mit Balken versperrt und durch
zwei rote Signallampen kenntlich gemacht . Der
Wagen durchbrach die S ch r a u k e u n d
stürzte in die Tiefe . Alle vier Personen
fanden den Tod in den Fluten . Der Feuer -
wehr gelang es nach kurzer Zeit , die Leichen
zu bergen . Der vollständig zertrümmerte
Wagen konnte mit Hilfe eines Kranes gebor -
gen werden .

*
# Hersfeld . 18 . Aug .

In der Nacht zum Donnerstag wurde an
einem Bahnübergang kurz vor dem Bahnhof
Hersfeld ein Personenkraftwagen von einem
Güterzug überfahren . Bon den In -
fassen war eine Frau sofort tot . Ein Mann
wurde mit schweren Verletzungen in das Kran -
kenhaus gebracht . Die Ursache des Unglücks ist
nach Ansicht öer Reichsbahn darin zu suchen , daß
der Schrankenwärter die Schranke zu spät
geschlossen hat . Die Getötete ist eine Frau
Marion Schmidt ans Berlin - Wilmersdors .

Deutsche Klieger
nach Meh verirrt .

TU . Paris . 13 . Aug .
Wie aus Nauen gemeldet wird , ist ans dem

Militärslugplatz Freskaty bei Metz ein den ? -
sches T o u ri st e u s l u g z e u g gelandet . Die
Insassen , der Führer des Flugzeuges , ein Deut¬
scher uamens Heinrich S t a l e aus R a st a t t
und der Besitzer des Apparates , « in Holländer
namens Friedrich Raster , wurden vom Metzer
Polizeikommissar verhört und gaben an , daß
sie sich infolge Nebels verirrt und nicht
gewußt hätten , daß sie sich über französischem
Gebiet befanden . Sie waren in Stuttgart aus -
gestiegen und Hätten nach Groningen in Holland
fliegen wollen . Da es verboten ist , das Gebier
von Med zu überfliegen , wurden die beiden
Flieger bis auf weiteres festgehalten und der
Apparat beschlagnahmt .

vveeu üblen Mundgeruch
. Ich will nicht versäumen, Ihnen Mitteilung zu machen , baft
ich seit dem Gebrauch Ihrer Zahnpaste „Chlotodont" nicht nur
reine, weitze Zähne besitze, sondern auch den bei mir sonst üb-
lichen Mundgeruch verloren habe. Ich werde Ihr Chlotodont
auss beste empfehlen. " gez. E. ® -, Mainz , Man verlange nur
die echte Chlotodont -Zahnpaste, Tube St Pf. und SO Ps.,
und » eise jeden Ersatz dafür zurück.
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Badifche Rundschau.
Scharfe Drosselung

des Bodenseeverkehrs.
22 Schiffskurse eingezogen .

Die auch von Schweizer Seite ruhig und ernst
von Anbeginn der Ausreisesperre getanen Hin -
weise , daß die Rückwirkung auf die Verkehrs -
anstalten nicht ausbleiben können und dcrScha -
den größer sein werde als der Nutzen aus deu
bezahlten Gebühren , sind inzwischen bittere
Wirklichkeit geworden . Nachdem die Reichsbahn
bereits einige Kurswagenläuse Deutschland -
Schweiz eingezogen hat , sind nunmehr die
Linien der Bodensceschissahrt , die durch die be -
teiligten Bahnen betrieben werden gefolgt und
zwar in ganz einschueidenöem Umfange . Im
Längs - und Querverkehr sind mit sofortiger
Wirkung nicht weniger als 22 Schisfsknrsc ein -
gezogen worden , davon 20 für alle Werktage
und zwei vollkommen , also auch Sonntags .
Diese Beschränkungen betragen z - B . zwischen
Friedrichshafen —Romanshorn ein Drittel , zwi -
ichen Lindau —Rorschach ein Fünftel , zwischen
Lindau —Romanshorn ein Drittel aller Kurse ,
also sehr erhebliche Anteile .

Folgen der Wirifchafisnot.
Wiesloch , 13. Aug . Die Verschlechterung der

wirtschaftlichen Verhältnisse hat zu ernsten
Schwierigkeiten im Straßenbau Mühl -
h a u s e n — T h a i r n b a ch geführt . Bekannt -
iich sollte die Straße aus Mitteln des Staates
in Höhe von 23 000 RM . und der Gemeindt .il
Mühlhausen und Thairnbach in Höhe von
20 000 RM . finanziert werden . Nunmehr hat
der Kreis Heidelberg erklären lassen , daß er
wahrscheinlich nicht in der Lage sein werde , den
zugesagten Zuschuß aufzubringen . Außerdem
hat der Staat eine ratenweise Gewährung der
Zuschüsse vorgeschlagen . Schließlich können auch
die Gemeinden durch das Anleiheverbot keine
Mittel für die Finanzierung von auswärts
beschaffen . In einer Sitzung am kommenden
Freitag soll die Frage geklärt werden . Dieser
Sitzung soll anch ein neues Brückenprojekt über
den Angelbach bei der neuen Straßenübersüh -
rung vorgelegt werden .

Sicherstellung des Verkehrs
zweier Nebenbahnen .

) ( Heidelberg , 13 . Aug . Der Kreisrat hat be -
schlössen , zur Sicherstellung des Verkehrs auf
deu beideu Nebenbahnen Neckarbischvssheim —
Hüffe nhardt und Wiesloch —Schatthausen —
Waldangelloch , die zum Teil den Kreis Hei -
delberg berühren , einen neuen Bertrag mit
größerem Zuschuß mit der Bleag abzuschließen .
Dadurch wird der Betrieb dieser Bahnen bis
zum 31. Dezember gesichert . Der Kreisvor -
sitzende teilte außerdem mit , daß die Steuer -
Neuordnung u . die Kürzung der Staatszuschüsse
dem Kreis für das Berbandsjahr 1931 einen
Ausfall von 37 300 Mark an Einnahmen brin -
gen werden .

VersammlungsverbotimAezirkKonstanz
) ( Konstanz , 13. Aug . Im Hinblick auf die

Zusammenstöße zwischen Kommunisten und Na -
tionalsozialisten in einer öffentlichen Verfamm -
lnng der NSDAP , in Wollmatingen hat dab
Bezirksamt Konstanz für den ganzen Bezirk
bis zum 6 . September ein öffentliches Verfamm -
lungsvcrbot für die KPD . und die NSDAP ,
ivegen Gefährduna der öffentlichen Sicherheit
beschlossen .

Wilde Streiks
beim Kraftwerkbau Albbruck-Oogern.

( I ) Waldshut , 13 . Aug . Unter dem Druck der
revolutionären Gewerkschaftsopposition ist es
bei dem Kraftwerkbau Albbruck - Dogern zu wil -
den Streiks gekommen . Seit Freitag voriger
Woche sind 62 Arbeiter in den Ausstand ge -

treten . Ihnen folgten am Dienstag die Druck -
luftarbeiter , von denen aber mit dem heutigen
Tage bereits ein Teil die Arbeit wieder auf -
genommen hat . Die Arbeiter , die 90 Pfg . Stun -
denlohn und 10 Proz . Zulage erhalten , fordern
Bezahlung als fachgelernte Mineure mit einem
Stundenlohn von 116 Pfg . zuzüglich ebenfalls
10 Proz . Zulage . Der Arbeitgeber hat das Ver -
laugen unter Berufung auf ei » Urteil des Ar -
beitsgerichts Lörrach aus dem Jahre 1028 ab -
gelehnt . Die Arbeiter sind keine fachgelernten
Mineure und ihre Arbeiten sind auch nicht als
solche zu bewerte » .

Motorbootbrand
bei der Insel Mainau .

l ) Mainau , 13 . Aug . Am Mittwoch abend
hörten Fischer plötzlich einen kanten Knall und
sahen gleichzeitig eine weithin sichtbare Rauch -
und Feuersäule aussteigen . Ein Personen -
Motorboot aus Gottlieben (Schweiz ) fing
wahrscheinlich durch Vergaserbrand Feuer , das
sich rasch ausdehnte . Um dem Vcrbrcnuungs -
tod zn entgehen , mußten sämtliche Insassen ,
sünf Gäste und der Führer , ins Wasser spriu -
gen - sie konnten sich glücklicherweise noch vor -
her mit Rettungsgürteln und - westen versehen .
Die Fischer eilten den Schwimmenden zu Hilfe
und diesem tatkräftigen Zugreifen war es zu
verdanken , daß keine Menschenleben zn bekla -
gen sind .

Großfeuer in einem Sägewerk.
l- lcl Müllheim , l3 . Aug . In der Dienstag

Nacht brach in Sulzburg im Sägewerk
B a rck u . Co . ein Großfeiler aus , das rasch
um sich griff . Die Anlage steht isoliert , so daß
die Gefahr eines Uebergreifens auf andere Ge -
bänlichkeiten nicht bestand . Das Sägewerk
selbst ist mit 170 000 Mk . versichert , es ist völlig
abgebrannt , wertvolle Maschinen sind unbrauch -
bar geworden und vom Holzvorrat ist eben -
falls ein großer Teil vernichtet . Büroräume
und die Schmiede sind ebenfalls ausgebrannt .

Verzweiflungstat einer Mutter.
= Tuttlingen , 13. August . Die 27 Jahre alte

Frau des E . Luz von Neuhausen ging mit
ihren drei Kindern im Alter von 1 , 1 und 6
Jahren in den Wald , wo sie sich mit ihnen tm
Dickicht versteckte . Plötzlich ertönte eine heftige
Explosion , der heftig « Schreie folgten .
Herbeieilende Waldarbeiter fanden die Kinder
mit schweren Brandwunden im Gesicht und an
den Gliedern aui , während die Kleider der
Frau in Flammen standen . Diese konnten so -

fort erstickt werden . Die vier Personen wur -
den mit erheblichen , aber nicht lebensgefähr¬
lichen Brandwunden in das Tuttlinger
Krankenhaus verbracht . Die unglückliche Frau
hatte einen Sprengkörper zur Explosion
gebracht , um aus diese Weise sich nud den Kin -
dern das Leben zu nehmen . Der Grund zur
Tat soll in familiären Schwierigkeiten liegen .

Die Diebstähle im Vauland
ausgeklärt .

) ( Adelshcim . 13. Aug . Der Heilbronner
Kriminalpolizei gelang es , den 30 Jahre alten
Gärtner Ernst Schick aus Altensteig zu ver -
haften , dem die verschiedenen Einbrüche i -r
Tauberbischossheim , Buchen und Mergentheim
zur Last gelegt werden . Schick besuchte Haupt -
sächlich Bauerngüter , Pfarrhäuser u. Verkaufs -
bilden . Der Einbrecher hatte es besonders ans
Lebensmittel abgesehen .

Beleidigung
des Vadifchen Innenministers

Vom Schnellrichter verurteilt .
0 Offenburg . 13 . Aug . Vor dem Schnell -

richten hatten sich am Donnerstag zwei innge
Nationalsozialisten wegen Beleidigung des
badischen Innenministers zu verantworten . Die
beiden Leute , Franz Birk von Oppenau nnd
der S .A .-Führer Wilhelm U l l m a n n , hatten
auf der Kurpromenade in Bad Griesbach ,

Nr.
» «« & x »«wo der Minister zur Erholung

Puppe an einem Baum aufgehe
Minister darstellen sollte . Auf dem
die Puppe einen Zylinder mit einer ^
( Christ aus dem „Führer " : „Die Niederla . „
Herrn Dr . Maier " . Die Täter wurden > ,
gemeinsam verübter öffentlicher ^ Kt;
und groben Unfugs zu zwei Woche "

fängnis verurteilt . Das Urteil w

Kosten der Angeklagten auf die Dane J(,
zwei Wochen in Oppenau auf der
tafel angeschlagen und einmal in der
tal -Zeitnng " in Oberkirch veröffentlich ' -

Wegen sahrlässiger TötunS
verurteilt .

Der Unfug des „ scherzhafte "

Zielens aus Menjchen .

Freibnrg i . Br . . 13 . Aug . Das
gericht Freiburg verurteilte den 20 ja ?* , .
Zimmermann Martin Neu aus Elbers
de » Landwirt Julius Ar gast in *' % $ ("
wegen fahrlässiger Tötung zu 8 beM - t st,
naten Gefängnis . Argast , der Feld ! ;
hatte nach seinem Dienstgange das m >t " ^
geladene Gewehr nicht , wie üblich ,
Schrank gestellt , sondern am Tisch
Küche stehen lassen . Neu nahm das - wd
zielte „zum Scherz " auf ein Fräulein .„j,
und im gleichen Augenblick ging der ^ (fli
Fräulein Ziesel erlitt so schwere Berte ?

daß sie am nächsten Tage starb .

Drei Tage im südl. Schwarzwald-
Ferien fahrt des Schwarz waldvereins Karlsruhe .

Um seinen Mitgliedern in der heutigen wirt -
schaftlich schwierigen Zeit den Genuß einer schö -
uen und billigen Ferienfahrt zu verschaffe » , ver¬
anstaltete der Schwarzwaldverein Karlsruhe
am 9. , 10. und 11 . August mit Aussichtswageu
der Reichspost eine Autofahrt in den südlichen
Schwarzwald und die Rauhe Alb . Die Reise
führte zunächst ins Murgtal , in dem die
vielen durch das Unwetter der vergangenen
Woche verursachten Schäden noch frisch vor
Augen lagen , dann über Freudenstadt ins Kin -
z i g t a l und über Alpirsbach und Schenkenzell
nach Schiltach . Man hatte in diesen gleicher -
weise landschaftlich schönen wie volkskuudlich
interessanten Teile des Badnerlandes vielfach
Gelegenheit , die einheimische Bevölkerung in
ihren altüberlieferten kleidsamen Volkstrachten
zn sehen . Von Schiltach gi » g die Fahrt über
Schramberg , den Sitz der weltberühmten Jung -
hansschen Uhrenfabriken , durch das wasserreiche
Bernecktal nach Tennenbronn und weiter
in kräftiger Steigung nach St . Georgen und ins
Hochtal der B r i g a ch , wo ein für die „heiße "

Von der Ernte in Baden.
Die Getreideernte hat sich bis beinahe in die

Mitte August ausgedehnt und nahezu einen
vollen Monat in Anspruch genommen . Diese
ungewöhnlich lange Erntezeit hatte zwei Ur -
fachen : einmal der immer wieder wiedergehende
Regen , und das Dreschen der Frucht nur noch
mit der Dreschmaschine . Das Klipp -Klapp der
Dreschschlegel ist in unserer Gegend selbst nicht
mehr beim kleinsten Bauern oder bei dem
Arbeiter , der noch seine eigene Frucht auf
einem Acker anbaut , zu hören . Die kleinen
Ernteleute fahren ihre Frucht nicht mehr in die
Scheune ein , um sie später zu dreschen , sondern
lassen sie so lange auf dem Feld in Garben
stehen , bis sie bei der außerhalb des Ortes
stehenden Dreschmaschine an die Reihe kommen .
Sie ersparen sich somit viel Arbeit und können
Korn und Stroh gleich gesondert auf dem Spei -
cher und in der Schenne aufstauen . Erst wenn
das Dreschen der einzelnen kleinen Getreide -
mengen beendet ist , zieht die Dreschmaschine von
Bauernhof zu Bauernhof , um die dort befind -
lichen größeren Mengen Getreide der Bauern
zu dreschen .

Mit der Einbringung der letzten Ernte ist ein
alter Brauch verbunden . Der Bauer pflanzt

Kleine Rundschau.
K. Graben , 12. Aug . ( 90 . Geburtstag . ) Die

älteste Einwohnerin , Frau Philippine Z i m -
m e r m a n n , geb . Scholl , konnte gestern ihr 90.
Lebensjahr vollenden . Von 1872 bis 1920 weilte
sie in Amerika ( Cleveland ) .

( ! ) Mannheim , 13. Aug . ( Elfter stiehlt Fünf -
Markstück. ) Einige Burschen belustigten sich mit
einer jungen Elster , die sich ganz in ihrer Nähe
niedergelassen hatte . Dem Vogel wurden glän -
zenöe Gegenstände , wie Blechstücke und dergl .
zum Spielen zugeworfen . Der Elster waren
aber die Gegenstände zu schwer, ' sie konnte sie
nicht fortschleppen . Einer der jungen Leute
probierte es nun mit einem Fünfmarkstück . Er
ahnte nicht , daß auf dem benachbarten Baume
die Mutter der jungen Elster saß . Wie ein
Pfeil schoß diese bei dem Anblick des glänzen -
den Geldstückes zu Boden , ergriff es gewandt
mit dem Schnabel und flog damit davon . Der
unfreiwillige Geldspende : hate das Nachsehen .

: : Lampertheim bei Mannheim , 13 . August .
(Dnrch Starkstrom getötet . ) Als der Metzger -
gehtlse Philipp Knoblauch aus Worms mit dem
Entleeren eines Schlamnibehälters beschäftigt
war . erhielt die Abwasserleituiig ans noch un -
bekannter Ursache Kurzschluß und der junge
Mann war sofort tot .

mr . Legelshurst , 13. Aug . ( Zweibeinige Fisch -
marder an der Arbeit . ) Die hiesigen Fischzüch -
ter , welche mit viel Mühe und größter Sorg -
falt für die fachmännische Aufzucht der Fische
bestrebt sind , wurden in der letzten Zeit dnrch
gemeine Diebstähle wiederholt erheblich ge-
schädigt . Die ungebetenen Fischliebhaber mache »
sich ihr Handwerk sehr leicht , indem sie einfach
durch Oeffnen der Schleusen das Wasser ablas -
sen , wodurch das Fangen der leckeren Bissen
mühelos erfolgen kann .

) ( Kehl , 13 . Aug . (Blntige Schlägerei . ) In
einem hiesigen Gasthaus kam es Mittwoch abend
zwischen einigen Gästen , meist Schiffern , zu
einer heftigen Auseinandersetzung , die schließlich
in Tätlichkeitn ausartete , wobei einer der Strei -
ienden schwer verletzt wurde . Die Polizei ver -
haftete zwei der Raufbolde .

) ( Diersheim bei Kehl , 13 . Aug . ( Günstige
Obstverstcigerung . ) Das Obsterträgnis der ge-
meindeeigenen Obstbäume kam dieser Tage zur
Versteigerung und brachte insofern ein günstiges
Ergebnis , als die meisten Bäume über deni
Anschlag gesteigert wurden .

OHelmlingen bei Kehl , 13. Aug . ( Selbstmord .)
Der 50 Jahre alte frühere Schweinehirt Adam
Staufer machte am Verfaffungstagc seinem Le-
ben durch Erhängen ein Ende . Der Mann litt
unter epileptischen Anfällen und war etwas
schwermütig . Schon vor Jahren wurde ein
Selbstmordversuch , er wollte sich ertränken , ver -
hindert .

= Osterburken . 13 . Aug . (Beim Rangieren
verunglückt . ) Ein Heizer aus Lauda fiel beim
Rangieren von dem Tender einer Güterzugs -
Maschine . Er stürzte rückwärts so unglücklich zu
Boden , daß er mit schweren Verletzungen in
das Krankenhaus verbracht werden mußte .

— Freiburg . 13 . Aug . ( Frhr . v . Gayling ge -
storben . ) Im Alter von SS Johren starb nach
schwerem Leiden - Karl Frhr . Gailling von Alt -
heim . Major a . D . und bekannter deutschnatio -
naler Politiker .

? Schönfeld b. Tauberbischossheim , 13 . Aug .
( Vom Pferd getroffen . ) Beim Transport einer
Dreschmaschine schlug eiu Pferd plötzlich aus uns
traf den Knecht des Landwirts Philipp Lurz .
Der Knecht wurde so schwer verletzt , daß er in
bedenklichem Zustande ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

auf seinem letzten Erntewagen in der Mitte ein
Bündel Pferdezahn , mit Feldblumen geschmückt ,
auf . Dies ist das Symbol , daß er seine letzte
Frucht heimfährt , daß sür ihn für dieses Jahr
die Getreideernte vorbei ist . Und dieses Sym -
bol kann man gegenwärtig vielfach in unseren
Vororten und den anderen benachbarten Dör -
ser » sehen . Es ist das Zeichen , daß die Ge -
treideernte jetzt ihrem Ende entgegengeht .

k. Eggenstein , 13 . Aug . Die Getreideernte ist
hier bis auf den Hafer beendet . Seit 14 Tagen
wartet der Bauersmann aus schönes Wetter ,
um endlich den letzten Hafer unter Dach zu
bringen . Kaum läßt sich die Sonne blicken , so
wird der Hafer auch schon gewendet . Doch be -
vor die eine Seite nur abgetrocknet ist , öffnet
der Himmel schon wieder seine Schleusen . Un -
nötige Arbeit , die aber immer wieder getan
werden muß , um das Getreide vor dem Ver -
faulen zu schützen . Korn und Weizen sind ganz
gut ausgefallen . Der Minderertrag durch das
zu dünne Stehen der Halme ist reichlich ausge -
wogen durch die Größe der Körner , so daß dieses
Jahr die Ernte doch bedeutend Vesser ausge -
salleu ist als das letzte Jahr . Die Gerste hat
durch das nasse Wetter schwer gelitten , denn der
größte Teil lgg schon vor der Ernte auf dem
Boden, ' die geschnittene Gerste fiel auf den
Aeckern aus , da sie durch das plötzlich ein -
setzende Regenwetter nicht heimgebracht werden
konnte . Den Hackfrüchten ist das nasse Wetter
gut bekonimen , insbesondere den Kartoffeln auf
den Sandfeldern . Gutes verspricht die Obst -
ernte , aber gerade die Hauptfrucht , die Zwetsch -
gen , werden einen Minderertrag bringen . Der
Tabak hat sich prächtig entwickelt und ist auch
meistens rostfrei . Die Sandblatternte ist in
vollem Gange . Klee uud OhtndgraS stehen
durch das feuchte Wetter üppig da , was tu un -
ferem Dorf von besonderer Bedeutung ist , da
es an gutem Wiesengelände mangelt .

— Willstätt . 13. Aii,g. Mit Ausnahme einiger
haserbestaiidener Felder ist nun die Ernte bei
sehr wechselnder Witterung unter Dach ge¬
bracht und ein Teil auch schon gedroschen wor -
den . Eile tat not : denn mancherorts hatte der
Mehlkasten Ebbe aufzuweisen . Im allgemeinen
rechnet man nur mit einer halben Ernte . Am
besten hat sich der begrante Hohwettersbacher
Weize » bewährt . Besonders gering ist das
Strohergebuis , was für de» Landwirt einen
großen Ausfall bedeutet . I » den tieferen Lagen
hat die Kartoffel unter der sortgesetzten seüch-
ten Witterung stark gelitten und den Ertrag
vermindert . Auch die Rüben sind zurückge -
blieben und sind für die vorgerückte Jahreszeit
sehr klein . Zn den größten Sorgenkindern
gehört der Tabak . Die Stöcke sind klein und
die Blätter , besonders auf schweren Böden , in
de» Unterlage » gelb und vom Rost befallen , so
daß nur mit halber Ernte zu rechne » ist . Das
Gewicht ist leicht , die Onalität gut . Die Grum -
peu sind großenteils schon heimgebracht . Schon
beginnt man mit der Aberntung i » Anbetracht
der Ueberhandnahme der Rostkrankheit .

Jahreszeit ungewohnt frisches Lustche > t\t
so daß die fürsorglich mitgefühlten . j |#
begehrter Artikel wurden . Die We >

brachte , nachdem Schönwald und Furi
passiert waren , ein interessantes klein
schenspiel , indem eine Straßensperrung
Neukirch die Fahrtleitung zwang , .

011 «jjl »'

wildromantische „ Hexenloch " tief in «! . ,#
gutachtal hinabzugehen , um die SN
dem Turner zu erreichen . Nach eine --
Kasfeepause in Breitnan - Steig stieg ">

j #
die Ravennaschlucht ins H ö l l e n t a l j#
wo es in flotter Fahrt über Hinterzar

• y
am nachtdunklen Titisee vorüber jfeil*
stadt i . Schw . ging . Hier fand der tu jy *
tag seilt vorläufiges Ende . Das wirkUw M
kam erst beträchtlich später , denn eine tj »ei
Einladung des Verkehrsvereins Neun »

^
einte die Teilnehmer noch bis in vor »
Stunde bei einen , Tänzchen und Nim' jw
Unterhaltung , zu der auch die Karlsruh jyt
glieder und besonders die unverwültticv
tiou Ettlingen " das Ihrige beitrugen .

^
Der zweite Tag brachte die Teilneh >" ^ cl !

der am Titisee vorüber an de» F e km
und über die viehbelebten Matten u "
des W i e s e n t a l s hinunter nach
dann über Bernau , die Heimat
Nach St . Blasien , dessen herrliche Kloi
eingehend besichtigt wurde , weiter an oe .

uffö f\ t*& (S rh fit f (* <? 113^hasten Baustelle des Sch lu ch s e e w ». - - .jj
bei über Rothaus nach Bonndorf U8v . , „„ «oel Iiocr JIUUJUU » nuuj ouuimuii , « -teil
gen , wo einige kleine Paßschwierigrei

•
nti

deutscher und Schweizer Seite mit ,# 1
und gegenseitigem Entgegenkommen «
den wurden , von dort aus Schweizer ^
einem der Glanzpunkte der an Sehe » ,
überreichen Fahrt , den R h e i nsa . e „ | C;
Schaff Haufe " , und dann den Bo ^ .
entlang nach K o » stanz , dem S ' e ^ filcu, ; ,,
zweiten Reisetages . Das fast .völligea t' ,
gewohnten Fremdenverkehrs in oiei v
Verkehrszentrum des Bodenfees n>:

fdjlcf1' ' .»
als Zeichen der Weltkrise und der ' -
Witterungsverhältnisse dieses SoNiw
Bedauern vermerkt . c£ K

Viel zu früh brach für alle Teilneb j,,«
dritte und letzte Tag der schöne »
an , als am Morgen des Versassungs '
aus besonderem Grunde mit doppelt T
Hallo begrüßte schön« und durch
Fahrt und sichere Führung de »
förmlich ans Herz gewachsene blaue ^ ik
wagen vorfnhr . In rascher Fahrt t
aus nach Staad , von wo die / gcc ^ f

Pfahlbauten , uud von hier nordiva - . „
an Salem , Heiligenberg und Sigmar î -
die Hochfläche der Rauhen Alb
gen mit seiner auf spitzem Bergkegel iv f
Burg Hohenzollern , die " Lrtii ^ Li
durch einen tüchtigen Regenguß '
Aufstieg „bezwungen " wurde . Die « tcl
sitätsstadt Tübingen war das nächste ^
Reise . Bon hier wurde nach einer kle '

kungspause die Heimfahrt angetre - «
führte über Herrenberg ins waldr ,

Reisegesellschaft ans andere Ufer des ^ crt tW j
Meersburg brachte . Wieder am
rollte man nach Unteruhldingen , der .

it _ 1ttth tintt fitrr ttnröltfÖ 1 1'L

« i ?

sitätsstadt Tübingen war das

goldtal , das in der hereinbreiv -
merung passiert wurde , und über '

a f) C. ,
Hirsau und Pforzheim nach Karls . M .

Biel Schönes haben die Teilnehmer .
bei aller Reichhaltigkeit des Gebotenen ^
lebten vollkommen mühelosen Fer >e

^ ^ jc
sehen bekommen , und noch lange wl i .
innerung daran in ihnen haften . sc» ;it
übergehende » Wetterunbilde » koiime ^ ^
nuß an der Fahrt nicht schmälern , ^ y
Allwetterwagen der Deutschen ^ e >w
ten sich ihnen gegenüber gefeit , so j((
in ihnen wie zu Hause fühlte , ein
durch die jeder Lage gewachsene , fti >

(c
Führung auf deu teilweise schwal • „ (U ^
und aekällreicheu Gebirasstraßeu iNi«yt | uuAtiurwi
stärkt wurde . Daß auch in HinM <<
Wahrnehmung des Vereinsziels : die a
hinauszuführen , sie Laud und Leute
lehren uud ihnen billige Möglichke » 'V
schaffen , die Fahrt so erfolgreich vc
wesentlichen das Verdienst des .
Reisemarschalls Ortsgruppeuschrntn jK " /
rich Kastuer , der nicht nur die !" e ptt m*
vorbereitet hatte , sondern auch aJ .. z« '' f
Stelle immer die nötigen Erklärung
ivußte . So kann die Fahrt als ein j It)t
folg der Ortsgruppe Karlsruhe gev>

!>».
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Aus der Landeshauptstadt
. Akademie

ä
Oer schönen Künste .

Freien wird Kaffeetafel gehal -
' Damen trinken ihren melancho -
den die meisten mit Milch etwas
en Sie nennen das „sich etwas

aimrH1 : Dies ist die Akademie der schö-
}
°

Jon ,s „ ' ®ci1n was Sie eine nicht weiß , lernt
andern , und sie sind alle sehr wis -

^ ttez öie eine , „da habe ich neulich was
üi - » stäubt doch so furchtbar , man

Nen ~ 'J' e »ücr gar nicht luftdicht genug
*
' 6cn Mittel ist so einfach nnd ist auch'»cht? q, tnter gut . . Wissen Sie , was man

Aei, pH t f
U

," ' will eS verraten . Man rührr
? lcj n» voll Gips mit Wasser zu einem
L»ell streicht diese Mischung , die sehr
» ■fort Iii < wird , in die Ritzen der Fenster .

Staub weg ." — Emsige Strick -
"" " — "• • — ' - • —

fite :!?en sich. Emsig haken sich die Ge -
^<h " heimischen Fenstern fest , man sucht
?% t eH

^ ' " iSftttken - Das will man auch mal
i
'
ch toei+o .vielleicht kann man es auch heilte
^ »>>t \ J , 0il en Ein guter Grund , mal wie -

I . Nachbarin anzubändeln ,
i ■"fiifit i , e Fliegenplage, " hebt eine andere
Me „ n^ ^ .auch « in hübsches Mittel . In ganz
!? e> stellt man eine Mischung von
?? ijks?!? u«ln 40prozentigen FormaldehidS
Aertg -̂ Namen wird ein Bleistift aus der
ff.tl opfiiV. tai ! S Öe 8olt ) in etwa einem halben
t, ^ cilr %.e,r . Magermilch auf und legt in dte
» Äiiiii . Brot , das nur ein wenig iiber
N in ^ 5 t hervorsteht . Die Fliegen kom -
»" l itfiJ „ ^xröe ^ e herbei und gehen »durch das
rW « A

^ gründe ." — „Gift ? " schreit die
? li> i " « es Kreises , „und wenn da meine

iiu, .^ /eht ? " — Alle schmunzeln . Lola ist
? fttJ,Rottes Kätzchen , öas alle Feindinnen
N bjK ^ eniorin grundhäßlich finden und da -
. kn, a A? einem gewissen Grade nicht unrecht

P a* Biest ist schlechter als schlecht.
f li)cr jn « n Piepmatz ? " fragt eine andere .
M iv i iioch der Bogel davon ? " — DaS
?»>ie Seniorin zugeben . Die Aka -

« • ob v 1 - tcn Künste ist noch nicht darüber
l $6et Mittel akzeptiert werden soll .
» sind <>t ^ ? mmt etwas , das allgemein Bei -

tait ® in altes Fräulein , sehr vorsichtig
>, « ? ertrocknet . beginnt : „Obstflecke aus
Kr

ö
. harten Stoffen entfernt man
tuteressaut , liebes Fräulein Hennicke .Lj ^ >

H «
"

Ln,tncr eine Quälerei mit den Obst ^
beu Sie ein gutes Mittel ?" —

, ?nt man .
" fährt Fräulein Hennicke

iWfctiA 1 ^ hr würdig fort , „indem man die
»!^ <he>. stelle mit Wasser anfeuchtet und ein
M />. . angezündeten Schwefelfadcn in die
>M S11 , Ueckigen Gegenstandes bringt , doch
». » dz . .

' ? ^e . Die Flecken verschwinden zu -
^ ^ en Stoffen ." — Alle nicken . Die

'cher . ^ ^r schönen Künste ist nm eine Kunst" v nm eine Weisheit weiser geworden .

^
H . R.

^
Uerfeier für Siudlenrat a . O .

Wjchelm Schumacher .

„ °»i
°

^ ^ängt standen die Leidtragenden , die
' ""

He ? ° n» erstag nachmittag in der Friedhof -
^ >« »gefunden hatten , um dem dieser Tage

z->Me Heimat abberufenen Studienrat
k ' tti . sm i m Schumacher das letzte Geleit zu
t ' rblj^

'
,
' Uslklehrer Bier (Orgel » erwies dem

gemeinsam mit Cellist Willy
« letzten Liebesdienst , indem beide
AituJ „Sarabande " von Händel zur
A i tn ß , des Traueraktes beseelt zum Vor -

Stadtpfarrer Braun entrollte
tih ttnf!ciTo

Ellt getreues Lebensbild des Heim -
% ott r«

'
r t' , .öer ein warmherziger Mensch

' und
fi « ' ^ er Pädagoge gewesen sei .

?Ü!>« letzten Gebet des Geistlichen nahm
|J % z ^ v ' essor Hirber im Auftrag der Di -

Goetheschule , sowie namens des gc-
>,ĵ Htt»>, ^ erkollcg : ilms Abschied von dem lieb -

vn>. Kollegen , der 43 Jahr « hindurch
t Kraft der Erzi « hung der Ju ^ enö

jjitf Danach zollte Fabrikant Rich .
tw

'
chldtfj1 er , ein ehemaliger Schüler des

ttsNC » m namens der Schülervereinigung
% ,'m a Realgymnasiasten , dem verehrten
SjÄg Lehrer «hrende Worte innigen Ge -

" r öie badischen Zeichenlehrer sprach
Ü ' ttnfi i 1 Rebel von der Lessingschule ,
^il? v ° ll » Zeichenlehrervereins . — Unter
tz

'
lichx ^ n Orgelspiel setzte sich danach der

^ rauerzug nach dem Krematorium in
' ..? o die irdische Hülle des Toten den
übergeben wurde . K . H.

Friedrich Wolff
der Technischen Hochschule .

lÄ >, Wölfs , der Seniorchef der Firma
&J ?t<ia »V D5 « , wurde aus Anlaß seines 70. Ge -

. Zum Ehrendoktor der Technischen
Karlsruhe ernannt .

» i. Verkehrsunfälle .
% 60
"IfA^ nem ^re alter Mann wurde in Rintheim

Personenkraftwagen , dessen Führer
~

" ?cht die nötige Borsicht auf dte
,> . Ierichtet hatte , angefahren und von

!»« ,, ^ rad geschlendert . Der Mann , der
V Uit() .^ tnrz einen Schwücheanfall erlitten
M. sonstige Verletzungen davontrug ,

^ Hilfe in Anspruch nehmen . Das
fy|As «x >tark beschädigt worden . Der Fiih -
<«/It «. ^ erionenkraftwagens konnte nicht er -

mm wm in$
kb

da er nach dem Unfall sofort
'V Sief̂ ; davongefahren ist .

!" r » ^ ' raftdreirad stich an der Straßen -
KtfJ» ' , c r = und Ritterstraße beim lieber -

^ aiserstraße mit einem in östlicher >
^ » tn ?^ enden Straßeubahnzug zusammen . !

rwagen fuhr auf das Kraftrad auf , so 1

daß dieses beschädigt wurde . Der Motorrad -
fahrer kam mit dem Schrecken davon .

Auch iu Durlach kollidierte ein Kraftdreirad
dadurch mit einem Straßenbahnzug , daß dessen
Führer den Zug an einer verengten Stelle der
Fahrbahn überholen wollte . Das Kraftrad ist
erheblich , der Straßenbahnzug leicht beschädigt
worden . Personen sind nicht zu Schaden ge-
kommen .

Ein 60 Jahre alter Schneidermeister von hier ,
der in südlicher Richtung durch die Ettlinger -
straße mit seinem Fahrrad gefahren ist nitd dte
Absicht , nach links in die Lüisenstraße einzubie -
gen , nicht anzeigte , wurde von einem hinter ihm
herfahrenden Motorradfahrer angefahren uno
zu Fall gebracht . Der Radfahrer trug leichtere
Verletzungen davon , das Fahrrad ist beschädigt
worden .

Dieöstähle .

Zwei juuge Männer , welche zwei jungen
Mädchen vor einigen Tag «n in der Bannwald -
allee bei einem abendlichen Spaziergang eine
silberne Damenarmbanduhr und einen Geld -
bentel mit 40 Mark Inhalt gestohlen hatten ,
wurde » der Polizei zur Anzeige gebracht . Die
Armbanduhr konnte wieder beigebracht werden .

Aus einem Hanse in der Kriegsstraße wurde
von unbekanntem Täter ein Linoleumläufer
entwendet .

Ein Photograph von hier zeigte an , daß ihm
von einem Banhandwerker aus einem Lager -

räum «in Quantum Bretter gestohlen worden
seien . Die Erhebungen sind im Gange .

Ein vom Amtsgericht Pforzheim wegen Diev -
stahls zum Strafvollzug ausgeschriebener Ar -
beiter wurde in einem Hause in der Wolfarts -
weiererstraße festgenommen und in das Gefäng -
ins eingeliefert .

Grober Unsu ^ . Drei junge Leute von hier ,
die sich vor einem Hause in der Aorkstraße
herumschlugen , so daß sich eine größere Anzahl
Personen ansammelten , mußten zur Anzeige
gebracht werden . Die Ursache der tätlichen Aus -
einandersetznngen soll in Familienstreitigkeiten
zn suchen sein .

Auch gegen mehrere andere Personen mußte
di « Polizei wegen Schläger « ien auf offener
Straße einschreiten .

Betrug . Ein 2V Jahre alter Schlosser , der
einer Hausangestellten von hier 30 Mark ab -
geschwindelt hatte , mußte zur Anzeige gebracht
werden .

Wegen unerlaubten Waffenbefitzes wurde ein
hiesiger Kraftwagenführer festgenommen und
nach dem Bezirksgefängnis verbracht . Der
Festnahme ging eine politische Auseinander -
setznng des Kraftwagenfnhrers , der Angehöriger
der R .S -D .A . P . ist , mit Mitgliedern des Reichs -
banners voraus , wobei es bereits zu Tätlich -
keiten gekomnien war .

Die Gorgen der Althausbesiher .
Auf der Tagung des Zentralverban -

des Deutscher Haus - und Grund -
besitzervereine , über die wir bereits be-
rick)teten , nahm u . a . der Direktor der West -
deutschen Bodenkreditanstalt , Dr . Karl Weide -
mann , Köln , das Wort über „Erhaltet den
Althansbesitzl " Er führte u . a . aus :

„Die Zwcckbeistimmung allen wirtschaftlichen
Handelns ist es , daß vorhandene Werte erhal -
ten und durch Erzeugung neuer Werte ver -
mehrt werden . Dieser Tendenz des Wirt -
schaftens läuft die öffentliche Woh -
nu ngs Politik zuwider . Sie hat durch
Ueberlastung des Mitbesitzes mit
Steuern und durch Uebertreibung des
Wohnungsneubaues eine Entwertung
des Althaiisbesitzes herbeigeführt , die ohne Bei -
spiel in der Wirtschaftsgeschichte ist . Die Hans -
zinssteuerlast hat in jedem der letzten Jahre
1,(5 bis 1,7 Milliarden betragen und bisher im
ganzen 10 Milliarden gebracht . Andere öffent -
liche Abgaben erfordern jährlich etwa 1,3 Mil -
liarben . Das ergibt eine ' öffentliche voll
etwa 3 Milliarden auf heutige Werte von etwa
30 bis 35 Milliarden gegenüber etwa 0,5 Mil -
liarden Vorkriegslasten auf etiva 70 Milliarden
Vorkriegswerten . Man wollte dem Altbesitz
die Bereicherung wegsteuern , die ihm vermeint¬
lich durch die Abwertung der Hypotheken zn -
gewachsen war . Doch man übersah dabei , daß
wohl die Sache , aber nicht der Wert erhalten
war , und man steuerte nun von einer ent -
werteten Sache soviel hinweg , daß der Hans -
besitzer heute oft sein Haus nur noch für den
Staat verwaltet .

Man wollte aus dem Steuerertage Wvhnun -
gen für diejenigen bauen , die keine Wohnungen
hatten oder in Elendwohnungen hausten : aber
man hat eine Hälfte des Steueraufkommens
kurzerhand für Finanzzwecke verwandt und die
andere Hälfte in den Bau von 2 Millionen
Wohnungen gesteckt , die im Durchschnitt mehr
als vier Wohnräume enthalten und damit znm
großen Teil wohlgehobenen Schichten , aber
nicht jenen bedürftigen Kreisen zugute ge^om -
men sind .

Man wollte das Baugewerbe , dem man eine
Schlüsselstellung in der Wirtschaft zusprach , zur
Blüte bringen und so die gesamte Wirtschaft
nachhaltig befruchten nnd hat doch in Wirklich -
keit nur das Baugewerbe aufgebläht , die Preise
zu ungesunder Höhe hinaufgetrieben , die pri -
vatwirtschastliche Konkurrenz unterbunden , die
Rente als wesentlichen Faktor aus der Kal -

kulation gestrichen und das private Kapital
vom Baumarkt verfcheucht .

Man wollte Siedlunsen , Stadtteile , ja ganze
Städte schaffen , die den Insassen die Errungen -
schaften moderner Anschauungen von hellem ,
luftigem und bequemem Wohnen und den tech-
nischen Fortschritt moderner Wohnungshygiene
vermitteln sollten , und hat dabei aus der sal -
schen Anficht ausgebaut , daß die Eutwicklnng
der Städte im gewohnten Tempo weitergehen
würde , während in Wahrheit aus einem völlig
veränderten Aufbau der Altersklassen nnd einer
völlig veränderten Richtung der Bevölkerungs -
bewegung gefcl>lossen werden muß , daß die

großen Städte die Grenze ihres Wachs -
tums erreicht haben , daß in ivenigcn Iah -
ren statt Wohnungsmangel ein WohnungS -

Überfluß herrschen wird
und daß die gewaltigen , in den Wohnungsbau
hineingesteckten Kapitalien sich als fehlgeleitet
oder verloren erweifen werden .

Man hat , indem man alle Aufmerksamkeit
. auf den Wshnungsnenbau verwandte , den Alt -
bau vernachlässigt nnd st ehr nun vor der Tat -
sache, daß er nicht nur durch Steuern und svn -
stige Lasten « ntnervt , sondern durch die Wand -
luug der Wohiibedürfnisse und durch den Nie¬
dergang der Wirtschaft entvölkert , entleert und
um die letzte bescheidene Rente gebracht ist . An
der Erhaltung der Althäuser ist die gesamte
Wirtschast interessiert . Schnellste Hilfe tut not ,
damit dem Bcrfallprozeß Einhalt geboten wird .
Das sollten auch die öffentlichen Verwaltungen
einsehen . Sie haben wahrlich an den Folgen
der bisherigen Wohnungspolitik schon schwer
genug zu tragen . Denn die ungeheuren Mit -
tel , welch « sie unmittelbar in Form eigener
oder verbürgter Darlehen für den Wohnungs -
bau hergeben oder mittelbar und darum für
viele noch unsichtbar zum Zwecke der Ermög -
lichung des Wohnungsbaues in Straßen - und
Verkehrsanlagen , in Schnlbauten und in ihre
Versorgungsbetriebe gesteckt haben , werden als
eine gefährliche Erbschaft die Zukunft der
Städte belasten . Vertvauen ruht auf der
Ueberz êugung von der Richtigkeit staatlicher
Maßnahmen , von der Gerechtigkeit der Steuer -
Methoden und von der zweckmäHigen Verwen -
dung der Steuerselder . Möge der Staat
sorgen , daß diese Ueberzeugung wieder All -
gemeingut wird und möge er durch eine Ent -
lastung des Hausbesitzes von dem Steuerdruck
und durch tätige Mitarbeit an der Pflege des
Altbefitzes den Hausbesitz aus seiner Hoffnungs -
lofigteit befreien .

Standesbuck - Auszüge .

Todesfälle und Becrdig « n « Ssc» cn . 12 . Au « , : Ir >I« f!ne
Vogel , alt 56 Jahre . Schneiderin , ledig . Beerdigung
am 14 . A>ug . . 15 llhr . Maria D c n n i g . alt «4 Jahre .
Wwe . von Engelbart Dennis , Diewstmann . Becriigung
am 14 . Ans ., 14 ..90 Uhr . — 13 - Aug . : Hermann Steg »
warth , TaglShn <er , ledig , alt 58 Jahre . Beendigung
am 15 . Aug ., 18.30 Uhr .

Veranstaltungen .
Sommer -Qvcrette im Städt . Konzerthaus . Freitag

abend fiwdet ein « Wiederholung der Leharlcheu
Operette „ Tie lustige Witwe " statt , die bei jeder Aus -
führung die Zuhörer begeistert und Beifallsstürme
auslöst . Die Vorstellung beginnt um 20 llhr . D <- »
Nähere ist aus der Tagesanzeige zu ersehen .

Kaffee Bauer . Im hentioen Freitag -Elite -Konzert
svielt Kapellmeister Lse « egg Hubavs virtuose (lärmen -
Fantasie , abe » dS ist Operetten - und Schlager -Musik .
( Siehe » ie Anzeige .)

Naturtheater Lercheuber,, . Sonntag , den in . August
1931 . findet eine e ' umaüg « Aukfiihrunz des trci -
aktigeii Schwankes «Die drei Zwillinge " von Tont
Impekoven und Karl Milhera statt . Ziach dem über -
aus groben Erfolg , den das Wnftfpi ; X von Frau Mar¬
garete Pix vergangenen Sonntrg hatte , ist cS Herrn
Direktor Norden gelungen . Frau Pix für die Nolle
der Leontine zu einem nochnioligen Gastspiel zu be-
wegen . Frau Pix spielt « *; •.•' « Nolle mit auxerordent -
lichem Erfolg seinerzeit nu « ^ rlSruher Hoktheater . An
Interesse geivinnt diese ^ ulslihruug noch dadurch , da »
in ier Rolle der Ada von <'>obl .t » Frl . Hanne Grae -
bener . ein Karlsruher Kind , n -ich langjähriger M ' -
Wesenheit zum erstewmal in ihrer Heimat auftreten

wird . Infolge de ? groben Andranges zu den öiek -
jährigen Borstellungen ) uf dem Welchenberg hat sich
die StratzenHahni >irektion entschloiscn . vor und » ach
den Borstellnngen Scper .-. tjfige von und nach Durloch
zn führen , um den groben /Zustrom reibungslos zu
bewältigen .

7 !eues vom Silin .
Die Palaft -Lich«I»telc , Herrenftrabe lt . zeigen ab

heute ein aubergewöhnlicheS Doppelprogrrmm . Als
ersten Ftl >m sehen Sie den groben Harr »-Piel »Sprech -
uni ) Tonfilm . E r ober ich " . Hin Doppelgänger -
spiel voll Wib und Spannung . Alt »weiten Film schen
Sie : Max Schmelings Kamps und Sieg
gegen Vouug Stribling . Die Palast -? icht-
spiel « geben mit der Aufführung dieses Filme « jedem
Karlsruher die Gelegenheit , das grobe Tressen in
Elevland zwischen Schmeling und Stribling in seiner
ganzen Natürlichkeit zu sehen . Das st« rke Zuschauer -
erlebnis Wer die in dramatischer Fort ^ntivicklung
immer spannender werdenden 15 RunSen ist einmalig .

Tages«nzeigev
Freitag , de» 14 . « uguft 1»81 .

Sommer Operette im . KouzerthauS : 20 —22 .45 Uhr :
„Die lustige Witwe " .

Gloria -Palast : Drei Tage Mittelarrest . M *fe Europa .
Palast -Lichtspiele : Er oder ich Schmeling gegen

Stribling .
Restdenz -Lichtsviele : Da ? Ekel . Schmeling gegen Ttrib -

ling .
Kaiser Bauer : 16 Ubr : Elite -Konzert . 20.90 Uhr :

Operetten - unö Schlageratend .

Das Hausrecht
des Vermieters.

Mit der oft erörterten Frage , unter welchen
Umständen der Vermieter von seinem „Haus »
recht " Gebrauch machen könne , beschäftigte sich
in diesen Tagen das Kölner Amtsgericht . Ein
Wohnungsinhaber hatte zwei Räume an ein «
junge Frau möbliert vermietet und ihr erlaubt ,
an Stelle des in der Wohnung stehenden Her -
deö den eigenen Herd und noch einen Tisch und
einige Stühle unterzubringen . Tie Mieterin
kani im Laufe der Zeit in Mietrückstand , und
da sie trotz aller Mahnungen nicht bezahlte , off -
nete der Vermieter eines Tages während der
Abwesenheit der Mieterin die Wohnung mit
einem zweiten Schlüssels nahm Herd , Tisch und
Stühle heraus als Sicherheit für die geschuldete
Miete , hob auch die Fenster aus und brachte
alles in « iner abgeschlossenen Mansarde unter .
Dann schraubte er noch das Türschloß aus und
setzte ein anderes ein . Als die Mieterin nach
Hause kam , paßte ihr Schlüssel nicht mehr , nnd
sie war gezwungen , einen Polizeibeamten zu
holen , der ihr die Wohnung öffnete . Als ste
sah , was in ihrer Abwesenheit vorgefallen war ,
erstattete sie gegen den Vermieter Anzeige
wegen Nötigung und Hausfriedensbruch .

Bor dem Richter wandte der Angeklagte ein ,
die Mieterin habe sich geäußert , sie werde ein
Exempel statuieren und zeigen , wie man aus
einer möblierten Wohnung eine freie mache .
Tatsächlich habe sie auch das MieteinignngSamt
angerufen und eine Herabsetzung der Miete mit
der Begründung gefordert , die von ihr gemie »
teten Räume feien nur teilweise möbliert . Die
Mieterin vertrat als Zeugin die Auffassung ,
daS Borgehen des Angeklagten sei nur ein
Racheakt , weil sie sich an das MieteinignngSamt
gewandt habe , das später auch nach Besichtigung
ihrer Räume die Miete aus die Halste herab -
gesetzt habe .

Der Amtsanwalt stellte fest , kein Vermieter
habe ein Recht , in eine untervermietete Woh -
iinng einzudringen und dort Sachen zur Sicher -
heit für eine Fordernng herauszunehmen . DaS
sei Hausfriedensbruch . I « dem Abschließen der
Wohnung mit einem anderen Schloß und in
dem Herausnehmen der Fenster fei die Nött -
gung zn erblicken . Der Angeklagte hätte ledig -
iich kündigen und den Ablauf der KündignngS -
srist abwarten müssen . Solche Art der Selbst -
Hilfe stehe unter Strafe . Er beantragte mit
Rücksicht auf die bisherige straflose Führung
des Angeklagten unter Zubilligung mildernder
Umstände in weitestem Maße wegen Hans -
friedensbrnch und Nötigung eine Geldstrafe
von je 40 Mark , worauf auch der Richter er -
kannte . .

Weiiernachnchiendienst

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Seit Tagen liegt nun schon ein Hochdruck -

gebiet über Frankreich , ohne sich, wie erwartet ,
nach Osten zu verlagern . Inzwischen hat eS
außerdem stark abgebaut , während ein Rest der

skandinavischen Zyklone nach Norddeutschland
gezogen ist . Die Wetterlage ist somit nicht
besser geworden und stellt weiterhin kühles und
unbeständiges Wetter in Aussicht .
, Wettcraussichten für Freitag , den 1J. Aug . :
Fortdauer der kühlen nnd unbeständigen Wit -

terung . Zeitweise Regenschauer .

Wassertemperatureu heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz : 17 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 17 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter llniversitäts-
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witterungöanösichten für Samstag : Fortdauer

des unbeständige » Wetters .

Zlheiu -Wasserstände . morgens 6 Uhr :
Stasel , 18 . Aug . : 204 cm : 12 . Aug . : 176 cm .
WalbShut , 18 . Aug . : 380 cm : 12 . Aug . : 862 cm .
Schulterinsel . 18 . Aug . : 267 cm : 12 . Aug . : 242 cm .
Kehl . IS . Aug . : 380 cm : 12 . Aug . : 875 cm .
Maxau , 18 . Aug . : 560 cm : 12 . Aug . : 559 cm , mittag ?

12 Uhr : 561 cm , abends 6 Uhr : 562 cm .
Mannheim , 18 . Aug . : 475 cm : 12 . Aug . : 467 cm.

Preuhisch- Süddeutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr . Nachdruck verboten .

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grO»
bete Gewinne ge-ogen :

Vormittags :
2 Gctoinnc zu 10000 M . 21703718 aetointic jii 5000 M . 26491 66872, 33790 169063 185626 222725 231533

Jl tei,,c |u 3000 M. 29152 66402320745 325329 356240
62 Gewinn- ju 2000 M . 922 5069 697942077 50308 55919 67333 76031 76312

90276 101522 108125 113886 118816
168378 181505 191994
285589 294012 328411

134291 159580
224658 264865
35 ^ 559 359022

121059
309577
283174

40476
83874

132230
193712
328569

Nachmittags :
2 ®ctoinnc zu 10000 M .

5COO M .
3000 AI .

184312
368857

2000 M .
110250 -
I 83292
313640

f
Gewinne zu
Gewinne zu

134241 157959
317429 358666

44 Gewinne zu
96925 103549
124320 179603
24955 ? 287919

124901
10399 66508 94567
6691 16762 37929 94144212416 280938 283334372794 388577 39373657052 58983 87592 8S452

119361 121009
204245 219866 249510
322993 327963 391218

Im Gewlnnrobe verbliebe « : 2 Prämien zu je
500000 , 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je 800000 ,
2 zu je 200000 , 4 zu je 10000 '.), 6 zu je 75000 ,
10 zu je 50000 , 20 zu je 25000 , 170 zu je 10000 ,
442 zu je 5000 , 88 : zu je 8000 , 2C9S zu je 2000 ,
5330 zu je 1000 , 8336 zu je 500 , 26666 zu je 400 M .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNC
Die Erntebewegungs «

kredite.
Die Richtlinien über die Verbilligung

der Zinsen .
Berlin , 13. Aua , lkvuntspruch . ) Amtlich wird mit -

geteilt : Die Deutsche Reutenbank -Kreditanstalt (Land -
wirtschaftliche Zentralbank ) ist durch Bereitstellung
von Mitteln seitens des Reiches in die Lage versetzt
worden , den Getreide verarbeitenden Betriebe » ,
welche Roggen , Weizen oder Gerste inländischer Her -
kunst diesjähriger Ernte aufnehmen , nach Lieferung
der Ware auf Antrag eine Zinsuerbilligung der hier -
zu in Anspruch genommenen Wcchselkicdite zu gc-
währen . Die Ueberweifung der ZinSrückvergütung
erfolgt nach Einreichung einer von Käufer und Ver -
käuser unterzeichneten Bestätigung des Geschäfts -
abfchlnsscs , dein eine von dem finanzierenden Kredit -
Institut unterzeichnete Abschrift der entsprechenden
DiSkontabrechnung beigefügt ift .

Die Zinsrückvergütung beträgt 6 v . H , im Jahre
der Wcchsclsumme für die Dauer der Laufzeit der
Wcchfelnbrcchniing , soweit sie nicht über sechs Wochen
hinausgeht . Wird der derzeitige illeichsbankdiSkor . t -
sah von in v . H . herabgesetzt , ersährt der Rückver -
gütuugSfatz die gleiche Erinätzignng . Die Vcrbilli -
gung ersolgt biS aus weiteres zunächst siir Geschäfte ,
die in der Zeit vom IN . Anglist bis 20. September
19r.l abgeschlossen und erfüllt werde » . Die Antrage
sind jeweils binnen einer Woche nach Erfüllung der
Deutschen Neutenbank -K red i tan statt einzureichen , die
entsprechende Vordrucke zur Verfügung stellt . Die
Entscheidungen der Deutschen Rcutenbank -Kredil -
anstalt über die Anträge sind endgültig und können
im Prözctzivege nicht angefochten werden . ES ist
Vorsorge getroffen , daß die im Rahmen der geplan -
ten Bevorschussung aus abgeschlossene Licserungsver -
träge gewährten Kredite gleiche Zinörückvergütnng
erhalten . lieber die Zinsrückvergütung der Ernte -
lonibardiernngskreditc ergehen noch besondere Ve -
sttmmuiigen .

Die Devisen-
Bewirtschaftung.

Berlin , 13 . Aug . sFnnkfpruch . ) Auf Grund der
17 , Abf ^ 1, Satz und 22 der Verordnung deS

Reichspräsidenten über die Devisenbewirtschastung
vom 1. August 1031 wird verordnet :

8 I . lieber Forderungen , die auf Reichsmark oder
Goldmark lauten und im Auslande oder im Saar -
gebiet ansässigen Personen zustehen , darf ohne die
im § 6 Nummer 3 der Verordnung über die Devi -
senbewirtschastung vorgesehene schriftliche Genehmi¬
gung auch dann versügt werden , wenn die Forderung
in der Zeit vom IS . Juli bis 8. August 1931 eutstan -
den ist.

§ 2. Ueber die Vorschriften fr * 5 6 der Verord¬
nung über die Devisenbewirtschaftung hinaus bedarf
der schriftlichen Genehmigung der Stelle zur Devi -
senbewirtschastung auch eine im Inlands ansässige
Person , wenn die ReichSmarkbeträge auf ein im
ynlande geführtes Konto einer im Ausland oder im
Saargebiet ansässigen Person durch Bareiuzahlungen ,
Ueberweisungen oder in sonstiger Weise gutschreiben
lasten will . § 11 der Verordnung über die Devisen -
bewirtschastung gilt entsprechend .

8 3 . Die Vorschrift des 8 7 der Verordnung über
die Devisenbewirtschaftung gilt auch für Edelmetalle
im Sinne des 8 8 . Abs . 4 der Verordnung . Eine
Verordnung der Reichsregierung nach § 15 der Ver¬
ordnung über die Devisenbewirtschaftung kann sich
auch aus Edelmetalle erstrecken .

8 4. Die Richtigkeit eines Geschäftes (8 12 der
Verordnung über die Devisenbewirtschaftung ) kann
nicht zum Nachteil von Personen geltend gemacht
werden , die im Auslände ansässig sind , oder die den
die Nichtigkeit begründenden Sachverhalt beim Ab -
schluß des Geschäftes nicht kannten .

8 5. Bis aus weiteres entscheidet in den im 8 21 ,
Satz 2 der Verordnung über die Devisenbewirtschaf -
tung genannten Fällen die Reichsbank oder die von
ihr ermächtigten Kreditinstitute .

Die Börse.
Beschluß über Wiedereröffnung auf Freitag

vertagt .
Berlin , 13 . Aug . ^Funkspruch . ) ' Der Börsenvor -

stand , der sich in seiner heutigen Sitzung mit der
Wiederaufnahme des Effektenhandels an der Rer -
liner Wertpapierbörse beschäftigte , ging gegen 13.3V
Uhr ohne endgültige Beschlüsse gefaßt zu haben ,
auseinander . Eiue neue Sitzung findet am Freitag
vormittag statt .

Auf Grund diese » Ergebnisses kann man wohl an -
nehmen , daß die in den letzten Tagen von verfchie -
denen Seiten genannten Termine sür die Wieder -
erössnung der Börse — man sprach von Montag , den
17. , und Mittwoch , den IS. August — verfrüht
sind . Abgesehen von den bereits mehrfach angedeule -
ten Problemen , die noch immer der Klärung lkdiii «
fett , glaubt man nicht , daß die Börse bei einem
Lombardsatz von 15 Prozent eröffnet werden wird .
Zum mindesten aus Hqpothekenbankkreisen würde sich
hiergegen starker Widerstand geltend machen .

Besprechungen darüber , ob die Banken der Ge -
meinschastsgruppe bei der geplanten Alisfang -Organl -
fation am Reiitenmarkt miteinbezogen werden , haben
loch nicht stattgefunden .

Geldmarkt.
Erleichterung .

Berlin , 13 Aug . Die Erleichterungen am Geld -
markt machen auch nach der Diskontsenkung weitere
Fortschritte . So hörte man für Blanko - Meld einen
Satz von 7 bis 8 Prozent . PrivatdiSkonte und
ReichSwechfel werden weiterhin mit 8,5 bezw . 8 Pro -
zent gehandelt .

Ueber die Wiederaufnahme der halboffiziellen Pri -
vatdiskontbanknotiz find noch keine positiven Aeutze -
rungen der zuständigen Stellen zu erlangen . An -
scheinend ist die Reichsbank nicht geneigt , zu einem
Satz von 8 Prozent PrivatdiSkonte abzugeben .

Lutemarkt .
Rohjutemarkt . Ealeutta und London ruhig , aber

stetig . FirftS kosten : August -September -Veifchiffung
£ 15 .10/— je Tonne , September -Okiober -Verfchifiung
£ 15 .10/— je Tonne . Fabrtkatemarkt in Dundee
Wenig Geschäft . Deutscher Markt : Sehr still .

Obstmärkte . A ch e r n : Zwetschgen 15—1R, Aepscl
6—8 , Birnen 8— 12 Pfg . das Pfund . — Bühl : Mi¬
rabellen 23—30, Pfirsiche 30— 85, Frühzwetschgen 16
bis 10,5 , Birnen 7— 10 , Aepfel 7— 9 Pfg . das Pfund .
— Renchen : Zwetschgen 15—10 , Birne :! 7—13 ,
Aepfel 4—5 Pfg . das Pfund .

Die französischenBanken aniworten
Paris , 13. Aug . In der Antwort der französischen

Banken aus die Vorschläge des deutschen Bankaus -
schusscS bezw . deS Reichsbankpräfidenten heißt eS , es
sei alS völlig anormal zu betrachten , daß Wechsel -
kredite , die ausschließlich aus Handelsgeschäften
stammten und alS solche von den französischen Banken
eröffnet wurden , bei Fakturenbegleichung nicht an die
französischen Banken zurückgezahlt würden . Nichts -
dcstoweniger seien die französischen Banken bereit ,
den deutschen Banken zu Hilse zu kommen und auf
eine Zeitspanne von drei Monaten sämtliche Akzept -
kredite zu verlängern , wobei jedesmal bei Erneue¬
rung der kaufmännische Charakter der neuen Wechsel -
ziehung erwiesen werden müsse . Andererseits müßten
die von gewissen deutschen Banken gesperrten fran -
zösischen Sichtkonti in Reichsmark freigegeben wer -
den . Jede französische Bank behält sich daS Recht
vor , für die am schwächsten gesicherten Kredite eine
Zusatzgarantie der Deutschen Golddiskontbank zu er ^
wirken . Tie deutschen Schuldner von französischen
Akzeptkrediten dürften ihre Schulden an deutsche
Banken erst nach Begleichung der Schulden an die
sranzösische Bank abtragen , die also de » Vorrang
traben würde , sollten anderen ausländischen Banken
weitergehende Vergünstigungen eingeräumt werden ,
so müßten die gleichen Vorteile und Vergünstigun -
gen auch den französischen Banken zugutckommen .

Die Aeuyorker Bankiers zu weit-
gehendstem Entgegenkommmen bereit.

Reuliork , 13 . Aug . lFunkfpruch .) Nachdem die
Neuyvrker Banken erneut ihr grundsätzliches Einvec -
ständnis mit allen endgültigen Baseler Abmachungen
erklärt haben , hat Wiggin lelegraphisch die formelle
Vollmacht erhalten , die Jntereisen der gesamte »

Wallstreet wahrzunehmen , wobei jedoch hinzugefügt
wurde , daß vor dem Abschluß des endgültigen Ab -
kommens eine vorherige Benachrichtigung erwünscht
sei . Die Reiiyorker Bankiers find ossensichtlich zu
weitgehendstem Entgegenkommen bereit und grund -
sätzlich damit einverstanden , die kurzfristigen Kredite
um weitere sechs Monate zu verlängern .

Wie das „Journal of Commerce " meldet , hat sich
ein Koalitionsblock , bestehend aus den Demokralen
und den republikanischen Progressiven gebildet , der
eine gemeinsame Aktion zur Ermäßigung des Zoll -
tarifes unternehmen will .

Gehaltene Nohstahlgewinnung
Die deutsche Rohstahlgewinnung lohne Saargebiet )

belief sich im Juli 1931 auf 803 261 Tonnen gegen
778 939 Tonnen im Vormonat . Die durchschnittliche
arbeitstägliche Gewinnung war mit 20 750 Tonnen
bei 27 Arbeitstagen um 209 Tonnen niedriger als die
des Monats Juni 1931 mit nur 26 Arbeitstagen .
Sic entspricht 52 Prozent der höchsten durchschnitt -
lichen arbeitStäglichen Gewinnung der NachkriegS -
zeit (Juni 1929 ) .

Roheisengewinnung
um 4,3 ^ rückgängig.

Im Juli 1931 betrug die Roheisengewinnung der
deutsche » Hochoscnwerke lohne Saargebiet ) 569 201
Tonnen gegenüber 575 477 Tonnen im Monat Juni ,
die durchschnittliche arbeitstägliche Leistung ist bei
31 Arbeitstagen mit 18 861 Tonnen nnt 8*22 Tonnen
oder um 1,8 Prozent niedriger als die des Juni
ISO Arbeitstage ) . Tie entspricht 47,3 Prozent der
höchsten durchschnittlichen arbeitStäglichen Erzeugung
der Nachkriegszeit (Juli 1929) .

Baumwottsiurz.
Wanki der amerikanische BaumwoUihron ?

Die Baumwollmärkte haben cum Reihe
schwarzer Tage hinter sich. Die Preise sind
tiefer als zu irgendeiner Zeit seit 1895 , und da¬
bei ist eS nicht ausgeschlossen , daß auch das
Ä-cgcmvärtige Niveau noch unterschritten werden
ivird . Den unmittelbaren Anlaß zu dem Preis¬
sturz lint die überaus b a i s s e g ü n st i g e
E r n t es ch ä tz u na des amerikanisechn Farm -
Amtes gegeben , 'das die vermutliche Höhe der
diesjährigen amerikanischen Baumwollernte aus
1.

">,584 Millionen Ballen schätzt gegen 14,3oü
Millionen Ballen im Vorjahr . Diese Schäl -
znng bedeutet eine vernichtende Kritik flogen -
über allen Rcsttiktionsversügungen . Als die
Baumwollbaisse im vorigen Jahre für die Far -
mer gefährlich zu werden begann , wurden über -
all im amerikanischen „Bciumwoll -Mi r tel" An -
baurestriktionen mit großem Elan propagie : t
und — angeblich — auch durchgeführt . Die gün¬
stige Wetterentwicklung dieses Sommers ha:
nun dieses Vorhaben vereitelt , und das Federal
Farm Board steht heute einer verzweifelte «
Situation gegenüber . Der Uebertrag aus der
alten Ernte beträgt immer noch 9 Millionen
Ballen , so ö<ch man sich mit dem Gedanken ver -
traut machen muß , öaß für die nächste Saison
annähernd 25 Millionen Ballen amerikanischer
Baumwolle fiir den Weltmarkt verfügbar fein
werden , von denen allerbestenfalls die Halste
aufgenommen werden kann . Zudem ist die Eni -
wicklung in der verarbeitenden Jndu -
st r i e weiterhin in jeder Hinsicht enttäuschend .
Ein geschäftslähmender Faktor sinö die wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten in Deutschland und
vor allem auch der stillschweigende Boykott gegen
englische Baumwollwaren in Indien , der allen
offenen Friedensschlüssen zum Trotz mit ziem -
lichem Erfolg weitergeführt wird . Die Entwicl -
lung der ägyptischen Baumwollernte ist
ebenfalls so günstig , daß man sich jetzt überlegt ,
ob sich der ägyptische , Markt dadurch in gewissem
Mahe von der Panikstimmung freihalten soll ,
datz MiudeftPreise für ägyptische Baumwolle
eingeführt werden . Im Hintergrunde droht
schließlich noch die russische Baumwoll -
gesaher , die zwar für diese Saison noch nicht
sehr akut , dafür aber geeignet ist , für die Zu -
kv.nft alle Marktschätzuiigen der amerikanischen
Produzenten über den -Hausen zu werfen .

Ver . Uebrige
Staaten Welt

183 7,780
224 10,720
245 10,561
249 11,937

| Im Jahre 1980 hat die ruisfische Baum -
wollernte bereits rund 2 Millionen Ballen
betragen und sie soll 1931 um weitere 3 Millio -
ncn Ballen gesteigert werden . Wie sehr der
Weltkonsum sich bereits von der amerikanischen
zu anderer Baumwolle umgestellt hat . ist aus
folgender Tabelle ersichtlich:

Weltbanmwollverbrauch sin 1099 Ballen ) :
Amcrik . Baumwolle Andere Baumwolle

Ber . Uebrige
Staaten Welt

1920 ^ 1 4,677 5,356
1925/26 6,170 7,560
1928/29 6,778 8,288
1929/30 5,811 7,212

Für Deutschland liegt an sich kein Grund
vor , den Preissturz am Baumwollmarkt zu be-
dauern . Er zeigt , wie richtig die Regierung
gehandelt hat , indem sie das Angebot des Fede -
ral Farn , Board ablehnte , der umfangreiche
Baumwollguantitäten zu bestimmten Mindest -
preisen an Deutschland absetzen wollte . Hätten
wir das Angebot akzeptiert , so wären wir des
Preisvorteils verlustig gegangen , den die
Baumwollbaisse für die deutsche Baumwolle
industrie mit sich bringt . Andererseits ist aller -
dings nicht zu verkennen , das, durch den jüngsten
Preissturz eine grosse N u sicher hei t in die
Kalkulation jedes einzelnen Betriebes ge-
tragen wird .

Die Baumwollkatastrophe .
Washington , 13 . Aug . lFunksprnch . ) Die geradezu

katastrophale Lage des amerikanischen Baumwoll -
Marktes , die tanscnden von Baumwollfarmern den
Ruin zu bringen droht , hat das Farmamt gezwun¬
gen , den Gouverneuren der 14 Baumivollstaatcn
telegraphisch solgcndcn drastischen Vorschlag zu unter -
breiten : Die Vaumwollsarmer sollen ein Drittel ihrer
gesamten Ernte umpflügen , wodurch über vier Mil -
lionen Ballen Banmwolle vernichtet würden . Das
Farmamt verspricht dafür , die Ricfenvorrätc aus
dem Vorjahr in Höhe von drei Millionen Ballen
nicht vor dem 31 . Juli 1982 auf den Markt zu brin -
gen . DaS Farmamt gibt offen zu , dast die Stabili -
ficrungsversuche völlig fehlgeschlagen seien und daß
eS nicht mehr Herr der Lage fei . Eine gemeinsame
Aktion vor dem 1. September ist unbedingt nötig ,
um ei »« allgemeine Katastrophe zu vermeiden .

Kaffee- und Teedecken .
Schon jetzt Weihnachtsartikel

in ber Buntweberei.
Ein sachmännischer Mitarbeiter schreibt unS :
Scho » jetzt zeigt sich , dab für das Weihnachtsgeschäft

Kaffeedecken eine gröbere Bedeutung haben werden .
Dabei spielen die buntgewebten baumwollenen Jae -
guarddcctcn in neuartigen Mietern eine große Rolle .
In der Ausmusterung dieser Decken nehmen nebe «
den modernen Flächenmustern naturalistische Muster ,
Blumen , Rauken , Blätter - und Früchtemotive , wieder
einen breiteren Raum ein . Teilweise sieht man auch
Muster , die sich dem Stil der modernen Musterun -
gen der Dekorations - und Möbelstoffe nähern . Es
ist eben in gewissem Sinne Zeitgeschmack , der hier
zum Ausdruck gebracht wird . Besonders erwähnt
seien auch sehr geschmackvolle Muster der buntgeweb -
ten Decken , die eine Art Imitation von Hand -
arbeitsmustern darstellen . Die Bordüre , die zieml -
[ich groß angelegt ist, zeigt Bogen und Zacken mit
einer Musterung , die Hohlsaum - und Stickerei - Esfek -
ten nachgebildet ist , während das Mittelstück eben -
falls durch einige dunkle Linien auf hellem Grund
einfache Hohlsaummustcr darstellt . Hier hat sie
Buntweberei die Mode der Handarbeiten in gcschicl-
ter Weise ausgenutzt . Neben den buntgewcbtcn
Decken erfreuen sich aber auch die buntbedrnckten
Decken immer noch großer Beliebtheit . Neben Baum -
wolle spielt auch Kunstseide bei diesen Decken eine
sehr große Nolle . Dann sind hier auch die bunten
Teegedecke mit passenden Servietten zu erwähnen ,
die als beliebte Geschenkartikel bei den Dispositionen
sür das Weihnachtsgeschäst stets gut berücksichtigt
worden sind . Pastellsarben spielen dabei eine große
Nolle . Die Musterung zeigt vielfach eine gewisse
Ucbcrcinstimmung mit der Musterung der Kasfec -
decken . Als Material kommt Baumwolle , teils in
mercerisiert , dann Halbleinen , Seinen und Kunstseide
in Betracht , Durch die Verwendung von kuustseide -
nen Effektfäden sind gute Mitsterwirkungett erzielt
worden , Währc » d die billigen AnSführn » igen ein -
fach gesäumt sind , zeigen die besseren Ausführungen
handgezogenc Hohlsäume .

Wirtschaftliche Rundschau .
Sauierungsverhandlnngeu der Kammgarnspinnerei

Kaiserslautern . Wegen Tanierung deS durch den
Nordwolle -KonkurS stark betroffenen Unternehmens
sind Verhandlungen mit dem StaatSministerium und
maßgebenden Bankinstituten im Gange . Man hosst .
daß diese Verhandlungen zum Ziele führen werden
und dadurch die Weiterführung des normal gege »
2000 Arbeiter beschäftigenden Werkes ermöglicht wer -
den kann .

Falzziegeliverke Ludowiei . Jockgrim — Tonwaren ,
industrie Sviesloch . In der Tüdpfalz find in der
letzten Zeit Vermutungen aufgetaucht , daß die Joct -
grimer Ziegelwerke ihren Hauptbetrieb allmählich
nach WieSloch verlegen würden . Man verweist hie >. »
bei insbesondere darauf , daß in Jockgrim nur noch
eine Ziegelart fabriziert wird . Hierzu ist zu bemer -
ken , daß bereits vor längerer Zeit die Aktienm .' hr -
Seit der Tonivareninduftric Wiesloch A . - G . an die
Finna Ludowici - Jockgrim übergegangen ist. Nach
der Sanierung der Wicslocher Gesellschaft wurde eine
durchgreifende Rationalisierung vorgenommen , wobei
diese Verbindung mit den Falzziegelwerkcn sich in
technischer und organisatorischer Beziehung recht
günstig auswirkte . An eine vollständige Verlegung
des Jockgrim « Betriebes ist u . W . wenigstens vor¬
läufig nicht gedacht .

Deutsche Ultraphon A .-G . , Berlin . DaS Unter -
nehmen hat Liquidatiousvergleich beantragt .

Eröffnung deS Konkursverfahrens bei der Deoa -
heim nnd Denzag . Ueber das Vermögen der Teva -
heim und der Deuzag ist am heutigen Donnerstag
vom Amtsgericht Berlin -Mitte das Konkursverfah -
ren eröffnet worden . Zum Konkursverwalter ist
der Kaufmann Ztoctzel ernannt worden .

DaS chilenische Kabinett für »ollftiindigeö Anö -
landsmoratorinni . Wie auS Santiago de Chile ge -
meldet wird , hat das chilenische Kabinett dem Kon -
greß vorgeschlagen , ein vollständiges AnSlandSmora -
toriuni zu erklären , nachdem selbst die Ausbringung
der Zinszahlungen sür die Ausländsanleihen in
chilenischen Pesos unmöglich ist . Ursprünglich soll¬
ten die Pesos bei einer Bank deponiert und später
in Gold transferiert werden .

Karlsruher Großmarki .
^

Der Grcßmarkt war mit Kartoffeln gut ^
die Nachfrage war nur mittelmäßig ,
müfcmarkt waren die Vorräte gut an » *. (# ü>
Rot - und Weißkraut , Wirfing . Spina «.
gelben Bobnen und gelben Rüben . Genug
grüne Erbsen und Rhabarber vertrete » . 0 i'1
Blumentobl , Rot - und Weißkraut stammte
miisc auS dem Inland . Tic Nachfrage « «« ip
war mittelmäßig , die nach Rhabarber
war auch die Anfuhr von Kopf - und Eno
Salat - und Essiggurken bei mittelmävigcr ■>

Aus dem Obstmarkt herrschten vor allem v « i»

ten uud Pfirsiche : gut war auch das
Tafcläpfcln , Kochäpfcln , Spalierbirnen , „ »
Trauben , Bananen , Zitronen , Heidelbe i
Preiselbeeren . Genügend war daS U " » «>

Kochbirnen , Orangen , Zwetschgen , Mira » 1(llj(
Himbeere » . Die Nachfrage blieb hinter de »

^
zurück . Am wenigstn begehrt waren ^ .<1!';
Kochbirnen , Orangen . Zitronen und „ j r
Das Ausland war vertreten und zwar V ^ S
Blumenkohl , Rot - und Weißkraut ! F ? anr , ji »

Trauben : Italien mit Zitronen und PfU -l"' ' öjjtf
feeland mit Tafelüpfeln : Kalifornien m»
und Wcftindicn mit Bananen .

Berliner Mrodukienböne
Berlin , IS . Aug . sFunkfpruch . ) Amtlich «̂ ii11

ra . i . - A . . . .. s . fl•tennotierungen ( fiir Getreide » » d Öclsaate «
Kilo , sonst je 1>» Kilo ab Station ) : ® Jiy 'Pl
Märk . , neue Ernte 210—212 , September -

g
.^ «

sehr fest . Roggen : Märk . , neue ® r
r
n ' c

,ftc
September 177 , Oktober 181 u , Brief : fast. S ' .
Futter - und Jndustriegerste 14S — 15ö ; Z
f e r : Märk . 151—156 , neuer 130— 147, Scpttw ,Sip
biS 142, Oktober 145— 144 : fest . Weizenw - ^ ^

Rogenmehl 24— 2« ,25 : f - st-bis 85 ; fest ,
klcic 11—11,50 ; lehr fest . Roggcnktcie
fest . Raps 140—150 ; ruhig . .v, ^,'1'

Viktoriaerbscn 26—81 , Futtererbsen Ij "" " '

kuchen 18,20—13,80 , Trockcnschnitzcl 7— ' i11'
,

e^ traktionSschrot 11,00—12,00 Rm n ij (i
Kartoffel Notierungen jc Zentncr , wagg ° '

^ ,I ^
märk . Stationcn : Weiße 1,50— 1,70 , rotc ^ «>

gclbflcifchige 1,80—2,00 , Odcnwäldcr blaue 1

1,80 Rm .

Metallmarkt .

desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn ,
Reinnickel , 98—09% 850 Rm ., Antimon -Rcll -

bis 53 Rm ., Feinsilber (1 Kg . sein ) 87,50-—8 '

Berlin , 13. Aug . lFunksprnch . ) W
Notierungen . Kupfer : August 01,25
September 01,50 G . . « 2,50 Br . ; Oktober «
November 62 bez „ 61,50 G, ; Dezember
62,75 Br . ; Januar 02,75 G „ 03,50 Br, : ' ! gP;

:
63 G ., 63,75 Br . ; März 63,50 G ., 64,25
64 G . 64,75 Br . ; Mai 65 bez . , 64,75 » •' ,75 ji
Juni 65 G . . 65,50 Br, ; Juli 65,50 G . /A ,
Tendenz kaum stetig . — Blei : August , (jjut ' 1®.
Br . : September 23,50 Br . ; Oktober 22,50 © •;
ber 28,75 Br, ; Dezember 22,75 © . , 24
28 G . ; Februar 23,35 G . : März 23,50 ® - ; « « (t Jt
Mai 24,25 Br . : Juni 28,75 G . . 24,50 Br . : «J"

pr .
© . , 34,50 Br . Tendenz ruhig . — Z t » V ruf, '
21,75 G „ 22 Br . ; September 22 G . . 23 Br . . -g K
23,50 G ., 28,50 Br . ; November 23 G „
Dezember 28,35 G „ 24 Br . : Januar 28,80 •

Br . ; Februar 23,75 G . , 26 Br . : März 24,S z«
Br, : April 24,25 G . , 25,75 Br . : Mai 24,50 ©- »
Juni 26,60 G . , 26,50 Br . ; Juli 2-5,75 ®-
Tendenz ruhig .

Sonstige Märkte . Sii
Magdeburg , 13. Aug . Weißzncker (cins <ß[i' ^

'

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto 1 (n
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 1>' . ti <\
August 82,70 , September 82,85 Rm . Ten « " »

„ ij
Bremen , 13. Aug . Baumwolle . ©

American Middling Universal Standard ^
per engl . Pfund 8 .13 Dollarccnts . fGcst ^
™<>->

, , *4
Schisserstadter Gemüseanktion vom

Bei starker Anfuhr und flottcm Absatz
zahlt : Wcißknhl 1. Sorte 2—8,5 , 2 . Sorte 1.°'
1. Sorte 4—5 , 2 . Sorte 2—8,5 , WirflN «̂ ^
Zwiebeln 5,5 , Kartotte » 3 , Spinat 7—10 . jj ,
bis 18 , Buschbohnen 4—5 , Stangenbohnen ^ l ,
maten 4—5,5 , Endiviensalot 1—3 , Ko ?n . 2 °' ,
Rettich 1—2, Kohlrabi 1—2, Blumenkohl
20- 50, 2 . Sorte 12—17, 8. Sorte 5— '/

"
„ ik-»

gurken 10— 12, Salatgurkcn 2—5, EinU 'flfl
bis 82 Psg . pro Hundert .

Devisennotferun9 el1'
Berlin , 13 . Aug ,. . » ■

1 Miir
1 Pesi .
100 G

Baen .- Air . 1
Oanftda 1 k. I)
Konstan . UP
Japan 1 Yen
Kairo 1 Be . Pf
London 1 Pkd
NeuyorU 1 Doli
Rio de J .
Urujjuay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis :
Bukarest 100 Lei
Bndp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl .
HeisKfs 100 ( . M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litai
Kopenh . 100 Kr
Lissab , 100 Esc
Oslo 100 Kr
Paria 100 Frcs .
Pra * 100 Kr
Island 100 i . Kr .
Bi (ca
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Btoekh 100 Kr .
Rerai
Wien 100 Schill

(teilt Hriei
13. 8. 18 . 8.
1 -193 1-197
4-191 4 .199

2 .080 2-084
20 -97 21 -01
20 -44 20 -48
4-209 4-217
0 -239 0 .261
1898 1 .902

169 -73 170 -07
ij -450 5 -460
68 -61 58 -73
2-507 2 -513
73 -43 73 -5 /
61 -59 81 -85
10 -59 10 -61
22 .0c, 22 -09
7 -448 7. 462
42 -01 42 -09

! 112 -4 J 112 -71
18 -53 18 -57

112 -49 112 -71
16 -49 16 -53
12 -46 12 .48
92 -21 92 -39
81 -22 81 -38

1 82 -04 82 -20
3 -052 3 -058
36 -06 36 -14

112 -54 112 -76
112 -09 112 -31
59 -10 59 -27

Ueld
8.

1 -193

2
~öeo

20 .97
20 -*4
4 .209

1 -898
169 -73-

3 .450
68 -61
2 -607
73 «
81 -69

10 -686
22 .040

7-468
42 -06 !

112 -49
|13-53

112 -49
16 -48
12.46
92 -21
öl -if
82 -04
3-052
36-1 &

112 -54
112 -° ? ;
S9-l5 1

20.0?;

i
I
o-S
p

V

%
. 0-̂

s
K'S*
vi

h
3

4

itiüricher Devisen vom 13 . Aug . Par ^
24 .90X , Reuyork 5 .12K , öelgien _

' 1-r.ij
'
eit , i; l"

'VA, Spanien 44.25 , Holland 206,05, *•
„ P jf

Züricher
don 24
26 .81 'A ,
Stockholm 187.15 , Oslo 187,10 , Kopeni ^ .
Sofia 8.71 , Prag 15 .18 , Warschau
00.02K , Belgrad 0 .07, Athen 0 .65 , Konstant '

^ S
Bukarest 3.0-1% , Helsingsors 12 .90, ® tlCI
1.46M , Japan 2.58.



»»

£ ä . *
5 ~ aj I 2»

ISÄSS -
a ci g

aZZA -g
^ Ä « .2 "
*3 s "°
c s 'S « s

42 s *-> s

« fi ^ si
w ^ <3
Heg ?
B i .g

'
S £ *

•5 S _ «
p e> —

.5 •—» ^

S $ j | g ^ '
•sSS ^

S C-»^ ;r * ;s=-
•2 « «
<3 j° :0 o
^ 6? ®

® e » S 5
s | " =
ZK

*
. S s !

°

Sa w c «5 ® S

' *> P <> ♦ " ,n ^ «•» 5"»iPA <a> * it± -V
• 5i « ~ -5 § « Sgnf B

* SS :♦C * <3 ^ ^ J~ P <3 »Oi p 3
oQ - ^ 5? 2 " S ^ jQ ~ ' <i> vO

s a » s
^ o £> o
~ ö 5 ~
3 ^ sg^ t1> oa
3 os» *-» 2 ♦- s= _ _ j~. ,tt . j; j *? _ - « —

* .5 <3 "2 w *-» *2 ~ B »o '
«■» 4M SS p >i -+-» ~ *7? _ o ** -r- S P P ^

"*■* £̂>ST? 4* SpOt - S ^i C Ŝ "'
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ô
f-*
<35

P- ^
«Ä SS« <3
ss -QP SS

*ä SS
Q

42 s=
Oft VZ
= L

<7v SO

' ^ öS
! L »»
. 3 Jg•W

« as s

lo - l ^

5 's - 2 as Z j i) 3
2 .» ^ P

« ^ ^
w .n W
o 2 "5
p .£ §

Oft sJP 42<3 o
ss p

' Sö
.Vss

_ v C
<33

! | .si
ü v

. .2
^ K .-"2
5

3 ^ ^ -p .
Oft
<3 8

«
>̂ä? «-♦

*— ii•G o p 5
■~ ® '"* ä
a « «
5 oa ,—" * c ;«

VieT

-Q 5a ^
a oa

- ■*> — _
Ä5S °

« "

c ■
« :

a -2 «
L L -g 8
L 'c 3 a
8 80 £

a » «'S m !? B -o
§ Ü ^2 '2 - .§

SS
:^r "- 51 es
J_» »SO-
£ S a .c2 ,

'S 5 w w

o ^ ll 05

f a § 5
:C ^ <33« K U2
o '"S ".w

~ 42
ij .n oa
| .2 !ö
K g . 5 :
» B a -5
« '00

" '
•tr •£ w g •

ö

: ®

a 5 = c
^ g i i
a

' '
« «

.2 w W ,« « ^ a •—••-* •*-»^ Z Vy .̂ -o WW 35 «X

8flp 2 '
- c

•C2 <-5 ;
(SQ. O
<3 22 •£

w S -22

Ä

l 'l .f

a 3 "2
v H a

>» oa «
- .= 2

2
'c

« B

- 'S
« G
a gw 3

SS

'
s 2

:3
g »

«
~ 3
<b ^
•~ 3

S .1

3 » 3
2 c S

. 0 5 |

t |
" ^ g

S s .2 "

f »
•S v -o «® 8 a "SE J<
~ " " ^ ^

'C"S' ©

« >

« e

« a
w 3

«
. S .

« c 1

>»c
o

p *0 ^p w SS
CS8? Ja
p « %>
p 'S

3 3 '° V ®
H u

: 2 Z
oft" P

■SD.
<3 —

vp >•*'•p "Ä 0*- <33 n..<33V P
:ss. vJ-» C

_ 2 Jou » :3 ^
-« —
3 g S

| | öS
'
EC3 8 '-
P « Oft

«ff**S 'SCS S3 P
^ 22

| B :«
SS eT ^

:<3 5 ,2 . ^

oft oft «
<3 V «

^ "& w
^ •— (T>o

.w w -
S ss 5
® a> ^

ü O ®
*V 2
B ,ss o

ß O^ -ss
-SZ^w ^

.3 ' ^ H
S .5

.SO-
2 5

v=>
+2" «
:- 43-

"S o "" "" «
'p

- ^ ^ W M ^

> ® ö | | .g>rv, cv .'«

■§ "5
2 SV

J-» -w
:cs 42. 0̂P .« ;~

<3
<33

« S -e ®
CO ~

r
"
P B

cr> w J-»

oft SS
P .

% *
« -P

« -Äs SS

z SS

-o ^
<33

sc?
"-*2 2 ss

w *x S -p
ggoa .5
sä st

al ^

It
'
J

? 5a

O <3
W O

v 8 ^

0 ets 2
W V» P

tv -o w .5

ii ;
Ä

e S :
5 ;

B «
3 3'
c .2»-» p« g

G |
« 's

•- i
*

« a e
wO ° 5 "
ZT 2
£ 0 54) <33 >4?
s p j ;V CS ••*
<a> S-p oft W
00 p<33uQ .5

•P PP <3 W
<3

s «?
^ s

N « !
V -S
•'S «
B B

v
s->
- 0'<£ 'Z
oa S5
'S —

SS OSPP

« 'Z

s p0 »H.
S " ss
8 C

<33

! p̂

W 2 -s -sO-
»-• »- "C ITo P p O

:S <3: :S <3

" o -p<33 <u ^S *g P
EZZ

Äa

.5 s
» CO
3 „

gl
^

« I
<3 o
p P
« « a
S a a
Si2Ä

c
ö ) _CS
g ^
•Äow«

; <= *0
.j <4) L

s B '?
P V O «Po
<i> J-* ^3 O P Q1r-~» O r > o .»» ^
o >P -p :^r .sg

" m 1

<y>
s o

! l
•2T g
o -P
'S s
p
n s
CJ> g>

.J2 P
G "

g
Oft P ^

5 2S
'

5 v 05 5
.E $ ^ '

p

s

tSüuO '
<3

-P P

:S o

•Xp
! « 1
s -s

vP ^ V I® co «O ö
U -9

*3 o
S

P -̂ 2
<3 o
& &\ ^

i ^
\ZJ <33o «ö
B :3 «>, «s5S .2i 5 SS S
N ^ .22 3 C9S

S 0 s: ^ «o

£ "® oa c a ^
1 = 1 ^ ^
;S3. «> w2. r- S «>

p S rrj ? O 5>
SS o 0 -3 '— .'

Kg
. P

sS

£ :£
•3 Jg
2 ' oa

§ 2 s
- s

•5 « 3
- Sa« Ŝ
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CŜ 3?

Z
5 -

<?
<io

= S

' » 3

Sas :
*-*-CT

2 s s ,

W>ff c '-S .' © CS » ' » "
»

as ® 200
S a 2 . c » ■» - " iS - » 3,2 , ■ H.ä jss^î "-5 ; ä « a
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